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Wenn der Pestarzt dreimal läutet
Nach 2 Jahren Pause am 7. und 8. August 2021 wieder Mittelaltermarkt 
in Schleusingen - Die „Südthüringer Rundschau“ verlost 4 x 2 Freikarten

Spielleut sorgen auf dem Mittelaltermarkt für treffliche musikalische Unterhaltung.   Foto: BC
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39% 

SPAREN
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– Inverter-Motor mit 10 Jahren Garantie
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Mit den besten Empfehlungen

H I L D B U R G H A U S E N

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 18 Uhr • Samstag 10 - 12 Uhr

KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

Angebot gültig vom 28.07. bis 03.08.21

Schleusingen. Am 7. und 
8. August 2021 findet auf 
Schloss Bertholdsburg in 
Schleusingen nach zwei Jah-
ren Pause wieder ein Mittelal-
termarkt statt. Natürlich un-
ter Einhaltung der Hygienere-
geln und – wie es sich für eine 
solche Veranstaltung gehört 
- unter strenger Aufsicht eines 
mittelalterlichen Pestarztes. 

Pestarzt Christian macht am 
7. und 8. August auf der Bert-
holdsburg in Schleusingen 
Station. Seitdem die jüngsten 
Lockerungen in der Covid19- 
Schutzverordnung Veranstal-
tungen und Märkte mit Hygie-
nekonzept erlauben, begleitet 
der „Mann in Schwarz“ den 
Tross von Rittern, Handwer-
kern, Krämern, Musikanten 
und Gauklern. „Ein Mittelal-
termarkt mit etwa 30 Ständen, 
viel Musik, Gaukelei und Zau-
berei unterwegs zwischen den 
Besuchern, dass sollte doch 
auch unter Einhaltung der Ab-
standsregeln gehen“, erklärt 
der selbst ernannte Pestarzt. 
Christian schlüpft an dem Wo-
chenende in ein Gewand, das 
durch den langen Mantel und 
Schnabelmaske gekennzeich-
net ist. Er wird umherziehen 
und die Besucher auf die Hy-
gieneregeln hinweisen. „Selbst 
wenn man an der frischen Luft 
ist und keine Maske aufzuset-
zen braucht, sollte man die Ab-
stände einhalten“, mahnt der 
„fast echte“ Mediziner. „Wenn 
meine Glocke dreimal schrillt, 
so stehen die Leute zu dicht 
beieinander. Mit Weihrauch 
und einer lauten Rassel wer-
de ich sie auseinanderjagen“, 
kündigt er, nicht ohne Heiter-
keit im Ton, an. Es sei wichtig, 
bei allem Spaß und aller Freu-
de, die ein solcher Markt biete, 
auf die Coronaregeln zu ach-
ten. 

Es kommen Stände mit 
Handwerk zum Anschauen 
und Händlerstände mit ausge-
fallenen Waren, mit Dingen, 
die man für den Alltag im Mit-
telalter gebrauchen kann. Die 
Besucher treffen auf alte Fer-
tigkeiten: Schmieden, Töpfern, 
Seile drehen, Drechseln, We-

ben, Körbe flechten. Statt auf 
einer Bühne stehend werden 
verschiedene Unterhaltungs-
künstler - die selbstverständ-
lich auch zu einem solchen 
farbenfrohen mittelalterlichen 
Markttreiben gehören – im Pu-
blikum unterwegs sein. Mit da-
bei sind Feuer-Gaukler Rothar, 
Narr Lautn Hals und gleich drei 
Duos mit seltsamen Namen - 
„Rapauken“, „Obscurum“ und 
„Pampatut“. Die „Ritter vom 
Böhmischen Fähnlein“ werden 
auf ihre raue Art für Ruhe und 
Ordnung sorgen und dem Pest-
arzt zu Hilfe eilen, wenn die 
Einhaltung der Hygieneregeln 
in Gefahr sein sollte. Zudem 
schlagen sie sich ab und an zur 
Freude der Kinder. Ein Pup-
pentheater im Burghof kom-
plettiert das Treiben.   

Geöffnet ist der Markt auf 
Schloss Bertholdsburg in 
Schleusingen am Samstag, 7. 
August von 11 bis 22 Uhr und 
am Sonntag, 8. August, von 11 
bis 19 Uhr. Da der Platz nicht 
unbegrenzt ist und die Besu-
cher zum Abstand halten ver-
pflichtet sind, empfehlen die 
Veranstalter, sich die Tickets 
vorab im Internet (https://
www.suendenfrei.tv/veranstal-
tungen/ticketshop) zu kaufen. 
„Wer zu einer bestimmten Zeit 
auf den Platz möchte, sollte 
vorab zugreifen. Dann sind die 
Tickets auch etwas günstiger“, 
rät Pestarzt Christian. An der 
Tageskasse würden die Karten 
dann für 8 Euro (Erwachsene) 
bzw. 4 Euro (Kinder 6-16 Jah-
re) angeboten. Wenn das Be-
sucherlimit erreicht sei, müs-
se man warten, bis Gäste die 
Veranstaltung verlassen, um 
neue einzulassen. „Diese Form 

hat sich bei ersten Veranstal-
tungen in den letzten Wochen 
bewährt. Es war auch nie derart 
voll, dass man nicht hinein-
kam, aber online buchen spart 
Geld und Wartezeit.“ 

Mit dem Mittelaltermarkt 
auf der Bertholdsburg wol-
len die Zeitreisenden und die 
Schlossverwaltung an die Tra-
dition des Burgfestes anknüp-
fen. Sie freuen sich nach langer 
Zeit der Pause wieder auf zahl-
reiche Besucher von nah und 
fern für den Markt und das wie-
der geöffnete Museum.

Narr und Sprücheklopfer 
Lautn Hals.                      Foto: BC

Vollsperrung A 73 
AS Schleusingen - 
Richtung Suhl

Schleusingen/Suhl. Die Au-
tobahn GmbH des Bundes, Au-
ßenstelle Erfurt gibt bekannt, 
das die  Autobahnanschlussstelle 
„Schleusingen“ der A 73 in „Fahrt-
richtung Suhl“ aufgrund von 
Fahrbahnerneuerungsarbeiten 
zwischen der Anschlussstelle 
Schleusingen und der Anschluss-
stelle Suhl-Friedberg aktuell bis 
23. August 2021 für den Verkehr 
voll gesperrt ist. 

Die Umleitung der ausfahrwil-
ligen Verkehrsteilnehmer wird 
ab Anschlussstelle Eisfeld-Nord 
mittels Bedarfsumleitung U 83 
über die L 3004 in Richtung 
Schleusingen geleitet; der ein-
fahrwillige Verkehrsteilnehmer 
wird über die Bedarfsumleitung 
U 85 auf der L 3247 in Richtung 
Suhl bzw. zur Anschlussstelle 
Suhl-Friedberg geführt.



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen
vom 28. Juli bis 4. August 2021vom 28. Juli bis 4. August 2021

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 28.07.2021
-  Mohren-Apotheke Römhild
- Markt-Apotheke Eisfeld
Do., 29.07.2021
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
-  Linden-Apotheke Bad 

Colberg-Heldburg
Fr., 30.07.2021
-  Adler-Apotheke Schleusingen
-  Linden-Apotheke Bad 

Colberg-Heldburg
Sa.,31.07.2021
-  Theresen-Apotheke Hild-

burghausen
-  Linden-Apotheke Auengrund
So., 01.08.2021
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Auengrund
Mo., 02.08.2021
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleusingen
- Auenapotheke Eisfeld

Di., 03.08.2021
-  Apotheke am Markt Hild-

burghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
Mi., 04.08.2021
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Notdienste bei Störungen 

und Havariefällen

28.07.2021 - 02.08.2021

Tel. 03 68 78/ 60819

od. 01 71 / 9755045 

02.08.2021 - 04.08.2021

Tel.: 0 36 85/ 4 06 48 39

od. 01 70 / 5 77 85 82

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 77

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2021 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Sudoku Lösung aus der 29. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
willkommen
im Leben

Herzlich
willkommen
im Leben

Ebenhardser Dorfstr. 5 • Hildburghausen • � 03685 / 4 09 53 09 • Mobil 0160 / 99 13 79 57

Hausmeisterdienstleistungen
Steffen Goebel

Haus. Garten. Grundstück.

Familienanzeigen

Hallo

siehe da, auch Du
wirst heuer 80 Jahr

Es gratulieren ganz herzlich 

Oma Ingrid

Eisfeld, 29. Juli 2021
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Impfangst besiegen, 
vor Corona schützen

(djd-k). Viele Menschen warten zur-
zeit auf ihre Covid-19-Schutzimpfung. 
Doch so sehr sie herbeigesehnt wird 
– oft ist auch Angst vor dem schmerz-
haften Nadelstich mit im Spiel. Denn 
Schätzungen zufolge leiden bis zu 38 
Prozent der Erwachsenen unter Impf-
angst, gut jeder Fünfte davon unter 
schwerer Nadelphobie. Oft stecken da-
hinter schlechte Erfahrungen aus der 
Kindheit. Dabei sind Schmerzen beim 
Impfen unnötig und können laut der 
Ständigen Impfkommission mit ein-
fachen Maßnahmen vermieden werden. 
Dazu gehört etwa eine lokale Betäubung 
der Einstichstelle. Bewährt hat sich ei-
ne Wirkstoffkombination aus Lidocain 
und Prilocain wie im Schmerzpflaster 
Tapfi. Es ist rezeptfrei erhältlich, gut 
verträglich und wird eine Stunde vor der 
Impfung aufgeklebt. Unter www.paedia.
de gibt es mehr Informationen.

Nur ein Piks? Bis zu 38 Prozent 
aller Erwachsenen leiden unter 
Spritzenangst.

Foto: djd-k/www.paedia.de/
Studio Romantic/shutterstock   

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Montag, 2. August 2021, 16.30 bis 
19 Uhr: Harras , Gaststätte „Grüner 
Baum“, Eisfelder Str. 2

-  Dienstag, 3. August 2021, 16 bis 
19.30 Uhr: Themar, Schützenhaus, 
Bahnhofstr. 37,

-  Donnerstag, 5. August 2021, 16 bis 19.30 Uhr: Hildburghausen, 
Förderschule „Albert-Schweitzer“, Breiter Rasen 2.
Hinweise: Bitte medizinischen Mund-Nasen-Schutz mitbrin-

gen, dieser ist Pflicht – auch während der Blutspende!
Alle Termine unter Vorbehalt!

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Mittelaltermarkt in Schleusingen:

Freikarten zu gewinnen!
sr. Die Südthüringer Rundschau verlost 4 x 2 Freikarten

für den Mittelaltermarkt am 7. und 8. August 2021 auf der 
Bertholdsburg in Schleusingen. 

Wenn Sie mitspielen möchten, senden Sie bitte eine Post-
karte mit dem Stichwort „Rapauken“, versehen mit Ihrer 
Anschrift an die „Südthüringer Rundschau“, Untere Markt-
straße 17, 98646 Hildburghausen oder Sie schreiben uns ei-
ne E-Mail (bitte komplette Adresse angeben) an: verlosung@
suedthueringer-rundschau.de und ganz wichtig: das Stich-
wort nicht vergessen.

Einsendeschluß ist Montag, der 2. August 2021, 12 Uhr.
Die Gewinner werden in unserer Ausgabe am Mittwoch, 

dem 4. August 2021 veröffentlicht. 
Das Team der Südthüringer Rundschau freut sich auf 

zahlreiche Einsendungen und drückt schon mal die Dau-
men…!

Hinweis in eigener Sache: Mit der Teilnahme an unseren 
Gewinnspielen stimmen Sie automatisch im Falle eines Gewin-
nes der Veröffentlichung Ihres Namens und Wohnortes in unse-
rem Medium und online auf unserer Internetseite zu. 

In eigener Sache:

Die Freiheit der eigenen 
Meinung

sr. Liebe Leserinnen und Leser, wir sind mit der 
„Südthüringer Rundschau“ seit drei Jahrzehnten Ihr wö-
chentlicher Begleiter.

Das Informationsspektrum ist sehr vielfältig und reicht 
von Vereinsinformationen, Kirchennachrichten, Bürger-
informationen von Kommunen, Ämtern, Schulen, Insti-
tutionen, Sportveranstaltungen uvm. bis hin zu Veranstal-
tungen aller Art.

Ein besonderes Anliegen sind uns aber die Meinungen un-
serer Bürger - unzensiert und ungekürzt werden Ihre Leser-
briefe in der „Südthüringer Rundschau“ veröffentlicht und 
tragen somit zu einer größeren Meinungsvielfalt bei.

Diese unabhängige Berichterstattung ist auch deshalb 
möglich, da wir keinem der großen Medienverlage angehö-
ren. 

Bedingt durch die Corona-Krise wurde und wird der Wer-
bemarkt in unserer Region immer schwieriger.

Geschlossene und fehlende Einzelhändler, geschlossene 
Gastronomie, Theater, Kinos, Fitnessstudios, keine Konzerte, 
Festivitäten, abgesagte Kirmesveranstaltungen und Jubiläen 
hatten natürlich ihren Einfluss und wirken sich nach wie vor 
negativ auf das Betriebsergebnis aus. 

Hinter jeder Ausgabe unserer Zeitung, hinter jedem Klick 
auf unsere Homepage steckt eine Dienstleistung mit einem 
nicht unerheblichen Zeit- und Materialaufwand.

Damit Sie auch weiterhin die „Südthüringer Rundschau“ 
in Ihren Händen halten und auch auf www.rundschau.info 
die Artikel lesen können, benötigen wir Ihre Unterstützung. 
Ihre Spende hilft dabei, Sie auch weiterhin mit Informati-
onen, Terminen, Leserbriefen und Lokalnachrichten zu ver-
sorgen, die nicht immer Regierungskonform sind. 

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 
IBAN: DE 06840540401110101011
BIC: HELADEF1HIL
Kennwort: Rundschau unterstützen

Ich möchte mich, auch im Namen einer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, bereits heute für Ihre Unterstützung recht 
herzlich bedanken. 

Ihr Alfred Emmert

Leserbriefe -
In eigener Sache:

sr. Leserbriefe geben die Meinung des Verfassers wieder 
und stellen keine redaktionelle Meinungsäußerung dar. 
Achten Sie darauf, dass sich Leserbriefe mit konkreten In-
halten der Zeitung auseinandersetzen sollten. Auf Grund 
der Fülle der Leserbriefe, die unsere Redaktion erreichen, 
muss der Umfang ab sofort auf maximal 4000 Zeichen (Leer-
zeichen inbegriffen) begrenzt werden. Es können nur Leser-
briefe berücksichtigt werden, die digital (Word-Datei oder 
pdf-Datei - nicht eingescannt) angeliefert werden. 

Achtung: Wir behalten uns vor, Leserbriefe mit mehr als 
4000 Zeichen nicht zu veröffentlichen und diesen dem Ab-
sender mit der Bitte um Kürzung zurückzusenden. 

 Texte werden von uns redaktionell nicht bearbeitet (Or-
thographie, Grammatik, Stilistik, Ausdruck usw.), sondern 
nur im Original abgedruckt. Leserbriefe müssen den Vor- 
und den Nachnamen sowie eine Adresse enthalten. Mit der 
Einsendung geben Sie uns automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium abzudrucken und online auf 
unserer Internetseite zu veröffentlichen. 

Anonyme Briefe werden nicht veröffentlicht.
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Einkaufen Einkaufen 
& Gewinnen& Gewinnen

Aktionszeitraum
bis 31. August 2021

ErlesenesErlesenes

GEWINNEN SIE einen REISEGUTSCHEIN
von FRANKENLAND REISEN für 2 Personen
an den Gardasee (Reisetermin: 4. bis 8. Oktober 2021)

und weitere SACHPREISE!

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, keine Barauszahlung möglich.

Untere Marktstr. 17 • Hildburghausen
Telefon 0 36 85   79 36 0

Martin Schwamm aus Hildburghausen einer 
der besten Meisterabsolventen in Thüringen
Zehn Südthüringer Meisterabsolventen sind mit der Meisterprämie 2020  
ausgezeichnet worden. Unter ihnen ist auch Martin Schwamm aus Hildburghausen

Gera/Hildburghausen. Zehn 
Südthüringer Meisterabsolventen 
sind Jahrgangsbeste geworden, 
haben die Meisterprüfung in ih-
rem Handwerksberuf zwischen 
dem 1. Januar und dem 31. De-
zember 2020 abgelegt und zum 
Zeitpunkt der Meisterprüfung in 
Thüringen gewohnt und gearbei-
tet. So heißt es u.a. in den Verga-
bekriterien.

Bei der Auszeichnungsveran-
staltung am 20. Juli 2021 in Gera 
wurden ihnen jeweils die Prämie 
in Höhe von 1.000 Euro und ein 
Glaspokal überreicht. Manfred 
Scharfenberger, Präsident der 
HWK Südthüringen, gratulierte: 

„Mit solchen Meistern geht es bei 
uns im Kammerbezirk vorwärts. 
Wir zählen auf diese Hoffnungs-
träger im Südthüringer Hand-
werk. Gerade in Zeiten wie diesen 
kommt es auf Engagement, po-
sitive Energie und Vorbilder an. 
Herzlichen Glückwunsch!“

Die Meisterprämie wurde be-
reits zum fünften Mal vom Thü-
ringer Handwerkstag e.V. (THT), 
gemeinsam mit dem Thüringer 
Ministerium für Wirtschaft, Wis-
senschaft und digitale Gesell-
schaft, an die besten Jungmeis- 
terinnen und Jungmeister des 
zurückliegenden Jahres aus ganz 
Thüringen vergeben. Unter den 

insgesamt 38 Ausgezeichneten 
waren zehn Jungmeisterinnen 
und Jungmeister, die im Bezirk der 
Handwerkskammer Südthüringen 
ihre Meisterprüfung besonders er-
folgreich abgelegt haben.

Die besten Südthüringer 
2020 sind:
•  Installateur- und Heizungsbau-

ermeister Martin Schwamm, 31 
Jahre, aus Hildburghausen,

•  Feinwerkmechanikermeister 
Felix Krieg, 25 Jahre, aus Neu-
brunn,

•  Elektrotechnikermeister Maik 
Hoffmann, 35 Jahre, aus Suhl,

•  Fleischermeister Robert Lesser, 
22 Jahre, aus Brotterode-Trusetal,

•  Friseurmeisterin Larissa Pfann-
schmidt, 25 Jahre, aus Stein-
bach-Hallenberg,

•  Glasbläser- und Glasapparate-
bauermeister Steffen Iser, 49 
Jahre, aus Rudolstadt,

•  Karosserie- und Fahrzeugbau-
ermeister Frank Sage, 49 Jahre, 
aus Meiningen,

•  Kraftfahrzeugtechnikermeister 
Stephan Bugge, 32 Jahre, aus 
Bad Salzungen,

•  Maler- und Lackierermeister 
Benjamin Amm, 37 Jahre, aus 
Meiningen,

•  Ofen- und Luftheizungsbauer-
meister Mathias Schatz, 29 Jah-
re, aus Ruhla/Ortsteil Thal.

Sieben der zehn besten Südthüringer Meisterabsolventen des Jahres 2020 nahmen an der Auszeichnungsveranstaltung in Gera teil, 
darunter Martin Schwamm aus Hildburghausen.                                                                              Foto: HWK für Ostthüringen

Kirschbaum
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Vor dem Fenster wiegst du dich im Wind
und wirfst den Schatten in mein Zimmer.
Deine Kirschen nascht auch jedes Kind

und ich gönn es ihnen immer.

Sattes Rot die Früchte haben
bis hinauf in jeden Zweig.

Auch die Stare sich dran laben.
Ihr Gezänk, das hört man weit.

Noch genug ist dran für meine Ernte.
Das hat die Vogelscheuche auch vollbracht.

Du bist gekeimt, als ich noch lernte,
und jetzt stehst du in voller Pracht.

Die Torte mit den Kirschen wird mir schmecken,
die du geschenkt hast mir dies‘ Jahr.
Alle Finger werd‘ ich danach lecken.

Dein fruchtig‘ Segen ist so wunderbar.

Nun wart‘ ich wieder auf die nächste Blüte
zum Frühling dann, im Jahr darauf,

beschenkst mich wieder mit viel Güte
und die Natur nimmt wieder ihren Lauf.

Bäumchen, dass du noch lange bist
auf dieser, manchmal schönen Welt.

Und damit ihr das alle wisst,
habe ich von seinem Dasein erzählt. 

„DIE GROSSE JOHANN 
STRAUSS REVUE“ 
am 7. November 2021 im Stadttheater Hildburghausen

Hildburghausen. Am Sonn-
tag, dem 7. November 2021, um 
15.30 Uhr kommt „Die große Jo-
hann Strauss Revue“ mit ihrem 
neuen Programm in das Stadtthe-
ater nach Hildburghausen.

Das Wiener-Walzer-Orchester, 
international bekannte Solisten 
und ein bezauberndes Ballett ent-
führen Sie in die Welt des Wal-
zerkönigs Johann Strauss.

Lassen Sie sich mitreißen von 
den Klängen weltberühmter Wal-
zer, Märsche und Polkas, welche 
Ihnen unter der Leitung des Diri-
genten und Musikers Erik Scho-
ber dargeboten werden, und er-
leben Sie eine musikalische Reise 
voller Leidenschaft und Gefühl.

Die Musiker des Wiener-Wal-
zer-Orchesters, die weltweit be-
reits auf vielen Bühnen gastiert 
haben, spielen für Sie die schöns-

ten Melodien des großen Meisters 
der Operette wie „An der schö-
nen blauen Donau“, den „Kaiser- 
Walzer“ oder „Wiener Blut“.

Unterstützt wird das Orchester 
dabei von den großartigen Stim-
men der Solisten. Zu den Wal-
zerklängen tanzt das Ballett mit 
anmutigen Choreografien und 
unterstreicht den Zauber und die 
Einzigartigkeit dieser Musik. Las-
sen Sie sich von der Inszenierung 
voller Witz und Wiener Charme 
begeistern.

„Die große Johann Strauss Re-
vue“ am Sonntag, dem  7. Novem-
ber 2021 im Stadttheater Hild-
burghausen beginnt um 15.30 
Uhr. Einlass ist ab 14.30 Uhr. 

Sichern Sie sich schnell Ihr Ti-
cket an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen oder unter: www.
johann-strauss-revue.de

Jetzt Tickets sichern!

Ensemble der „Großen Johann Strauss Revue“. 
 Foto: stagediver event GmbH

Außergewöhnlicher Besuch in 
einem außergewöhnlichen Jahr
Aktion des Fördervereins sorgte bei Georgianern für große Freude

Hildburghausen. Am 19. 
und 20. Juli 2021 bekam das 
Gymnasium Georgiamun in 
Hildburghausen ganz besonde-
ren Besuch, nämlich in Form 
der rollenden Eisdiele „Swee-
ty 76“ aus Bad Rodach, um 
Schüler und Lehrer mit einer 
leckeren Portion Eis, genauer 2 
Kugeln pro Person, zu überra-
schen. 

Die Aktion wurde durch die 
Elternschaft angestoßen bzw. 
initiiert und der Förderverein 
hat diese finanziell gestemmt.

Aufgrund dessen, dass 2021 
wirklich ein Ausnahmejahr war 

und durch Corona allen Schü-
lern und auch Lehrern einiges 
abverlangt wurde, hat sich der 
Förderverein als kleinen Danke-
schön dazu entschlossen, etwas 
für den Gaumen und die Seele 
zu sponsern. In der Regel über-
nimmt der gemeinnützige För-
derverein die Bezuschussung 
von Projekten, unterstützt Klas-
senfahrten, zeichnet sehr gute 
Leistungen aus,… aber diesmal 
gab es einfach mal ausnahms-
weise eine süße Abwechslung, 
die von Schüler und auch der 
Lehrerschaft freudig und rege in 
Anspruch genommen wurde. 

Auf dem Foto v.l.n.r.: Tino Schleier (Vorsitzender des Förderver-
eins), Frank Wagner (OStD, Schulleiter), Anna Madouche (Schul-
elternsprecherin) und Ralf Arnoldt (stellvertr. Vorsitzender des För-
dervereins).                       Foto: Verein

Die Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums freuten sich sehr 
über die kühle, leckere Erfrischung.                                         Foto: Verein



Angebot vom 02.08. bis 07.08.2021

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

• Schweinerouladen, 100 g 0,75 3

• Grillrippchen, .........100 g 0,57 3

• Kochsalami,..............100 g 0,99 3

• Lachsschinken, ....100 g 1,44 3

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 

Hildburghausen Rostbratwurst.

Suchen ab sofort eine Reinigungs-
kraft für unsere Büroräume.

Bei Interesse bitte melden: Tel.: 036875/69274

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !

Aufschnitt, . . . . . . . . . 100 g 0,89 €

Fleischkäse, . . . . . 100 g 0,79 €

Kamm, mit Knochen, 100 g 0,69 €

Beinscheibe,  . . . . . .100 g 0,49 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Angebot vom 03.08. bis 07.08.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Donnerstags fi nden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.
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Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

UNSER FLEISCHPAKET:
Fleischpaket vom Weiderind 10 kg bestehend aus:

2 kg Rinderknochen, 2 kg Kochrind oder Beinscheibe, 2 kg Rindergulasch,

2 kg Schmorbraten, 2 kg Rouladen  für nur 80,00 EUR

Um Vorbestellung wird gebeten!!!

Sauerbraten,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,99 EUR

Eisbein, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,55 EUR

Fleischwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  1,19 EUR

Gehacktes, in Dosen  . . . . . . . . . . . . . . . 400 g nur  3,90 EUR

Gehacktes, in Dosen  . . . . . . . . . . . . . . . 200 g nur  2,40 EUR

Das Angebot ist gültig vom 02.08. bis 07.08.2021

Guten Appetit!

des ersten Jahrzehnts im drit-
ten Jahrtausend. Die Evolution 
des Menschen hat vermutlich 
ihren Zenit überschritten. Viel-
leicht müssen auch nur die Kon-
kurrenten landwirtschaftlicher 
Produkte, heute heißt das Mit-
bewerber, überleben oder die 
Journalisten. Geblieben ist Hys-
terie, nichts als Hysterie. Aber 
Hysterie ist Gift für gesunde 
Menschen.

Wer Sauerbraten nicht aus 
Rindfleisch kochen will, versu-
che es mit Pferd – wie im Rhein-
land, das stand bisher selten 
im Zentrum der Gesundheits-
Hysterie der Medien, spätestens 
aus moralischer Sicht werden 
die Mitbürger hysterisch. – Er-
innern kann ich mich an einen 
Deklarationsbetrug von Pferde-
fleisch aus Rumänien im Feb-
ruar 2013. Lasagne, Tortellini 
& Co. waren betroffen, mehrere 
Millionen Portionen, sagt man. 
Vor allem brüllen die braven 
Bürger laut, die noch nie eine 
Pferdefaser gegessen haben. 
Der harte Sattel eines Pferdes 
schmeckt gewiss nicht, und 
dann muss man ja aus Bequem-
lichkeit auch nicht sein Mittag-
essen zurechtkaufen. Selber ko-
chen ist angesagt.

Ich weiß, dass ich nicht im-
mer ein Kavalier bin. Kavalier 
kommt von caballos (das Haus-
pferd Equus ferus caballus). Die 
sich argwöhnisch beobachten-
de Konkurrenz hat immerhin 
zwei Dinge bewirkt. Die Men-
schen denken darüber nach, ob 
sie Fertigprodukte auf den Tisch 
bringen oder selbst kochen. Auf 
die Pferdemetzger kam ein un-
geheurer Boom zu, weil man 
feststellte, dass es sich um hoch-
wertiges Fleisch handelt, auch 
wenn es nicht jedermanns Be-
gierde weckt.

Alle möglichen deutschen 
Landstriche haben ihre ganz ei-
genen Sauerbratenrezepte, auch 
mit Pferdefleisch. – Mit meinen 
Mitstudenten um 1960 aß ich in 
der „Pony-Bar“ am Nonnenplan 
in Meiningen wöchentlich ein-
mal Pferde-Sauerbraten für 1,30 
DDR-Mark, die damals, auch 
wenn sie nichts wert war, noch 
D-Mark hieß. Nach Stipendien-
zahlungen und je nach Kassen-
lage genehmigten wir uns zwei 

Portionen. Im Rheinland gibt 
es auch einen Sauerbraten aus 
Schweinefleisch, den man „Pep-
se“ nennt.

Sauerbraten ist köstlich, 
schmeckt herrlich süß-sauer 
und zergeht auf der Zunge. Und 
wir essen ihn mit Klößen, die 
viel Soße aufnehmen können, 
und Apfelrotkraut. Als Dessert 
darf selbstgemachter Apfelbrei 
nicht fehlen. Auch mit frischen 
Semmeln oder Hefeklößen 
schmeckt es, wie ich den Sauer-
braten Ende der siebziger Jahre 
als Lehrer in Gleichamberg in 
der Schulspeisung gegessen ha-
be.

Zutaten für 6 – 8 Perso-
nen
1 ½ – 2 kg Rindfleisch: falsche 

Lende, Tafelspitz, 
Rinderschulter o. ä.

100 g Speck zum Spicken
2 – 3 Zwiebeln (mittel-

groß) Wurzelgemü-
se und Suppengrün 
(Möhre, Knollen-
sellerie, Lauch, 
auch Pastinaken, 
Petersilienwurzel …)

100 g Soßenkuchen (oder 
ein alter Lebkuchen 
ohne Schokolade)

200 – 250 g Saure Sahne
20 – 30 g Zucker
20 g Salz
 Essigessenz oder 

Weißweinessig
200 ml Rotwein (trocken), 

auch Weißwein 
kann verwendet 
werden

¼ – ½ Apfel (geschält)
50 – 100 g Rosinen
Gewürze: Sauerbratengewürz 

(fertig) oder selbst 
zusammengestellt: 
Lorbeerblätter, 
Wacholderbeeren, 
Pfeffer-, Piment- 
und Senfkörner, 
Muskatblüte, 
Nelken sowie Thy-
mian, auch Ingwer

Zubereitung
1. Bei der Vorbereitung des Flei-

sches wird es mit keilförmig 
geschnittenen Speckstreifen 
gespickt und mit Salz ein-
gerieben. Die Gewürze und 
die Zwiebel werden in ein 

Aus dem Kochbuch von Hans-Jürgen Salier: „Das isst kein Schwein“

Sauerbraten

Wo leer zur Essenszeit im 

Hause sind die Töpfe,

die werfen Mann und Frau 

einander an die Köpfe.

- Friedrich Rückert

Erinnern kann ich mich nicht 
mehr, wie ich beim Schreiben 
des Sauerbratenrezepts auf den 
Kalauer gekommen bin: Ein 
Schüler hustet bei der Abgabe 
seiner Prüfungsarbeit auf sein 
„gestammeltes Werk“ und for-
dert mit Entsetzen lauthals, die 
Arbeit wegen der drohenden 
Seuchengefahr sofort zu ver-
brennen. Nur so könnte die 
Pestepidemie verhindert und 
die Menschheit gerettet werden.

Hysterie allüberall. Heute sind 
es sehr nachhaltig die

Schweine, die Hühner, die 
Eier, die Gurken und die Rinder, 
zwischendurch auch mal Erd-
beeren. Bei den Rindern hieß 
die Katastrophe BSE – Bovine 
spongifome Enzephalopathie. Was 
das ist? Genau weiß ich es nicht. 
Vorsorglich werden Millionen 
gesunder Tiere gekeult. Das ist 
die sprachliche Umschreibung 
für Massentötung, eine der 
schlimmsten Wortschöpfun-
gen menschlichen Ungeistes 

... hier erhältlich !

Untere Marktstr. 17, 98646 Hildburghausen
Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 9 - 17 Uhr

Ihr Fachgeschäft für erlesenen 
Genuss, Lieblingsstücke und Ge-
schenke! Tel.: 0 36 85 / 79 36 - 0

ErlesenesErlesenes
Gefäß gelegt. Etwa ¼ l Was-
ser wird mit Essig und Zucker 
vermischt und heiß über das 
Fleisch gegossen, das bis zu 5 
Tage in der Marinade unter 
regelmäßigem Wenden lie-
gen kann.

2. Nach dem Marinieren wird 
der Sauerbraten trocken ge-
tupft, leicht mit Salz und 
Pfeffer gewürzt und in einer 
Pfanne scharf dunkelbraun 
angebraten – kurz vor Ab-
schluss kommen die Zwie-
beln hinzu. Die Marinade 
wird inzwischen durch ein 
Sieb gegossen und zur Seite 
gestellt. Mit einem Teil der 
Marinade wird der Braten ab-
gelöscht.

3. Im Bräter bzw. Schmortopf 
wird Puderzucker leicht ka-
ramellisiert. Der Apfel, das 
Wurzelgemüse und ein we-
nig Tomatenmark werden 
hinzugegeben. Alles wird 
leicht angebraten, und man 
löscht es mit dem Bratensatz 
der Pfanne ab. Den Braten 
gibt man darauf und lässt 
ihn etwa 2 Stunden vor sich 
hinschmoren, anfangs zuge-
deckt und später offen. Bei 
mehrmaligem Zugießen wird 
weitere Marinade hinzuge-
fügt bzw. der Braten wird mit 
Bratenflüssigkeit übergossen. 
Im Bräter muss sich immer 
genügend Flüssigkeit befin-
den. Etwa 20 – 30 min vor 
Ende des Bratvorgangs kom-
men die Gewürze hinzu, die 
man ziehen lässt.

4. Der Braten wird herausge-
nommen und die Soße mit 
einem Teil der Bratenflüssig-
keit und der noch vorhan-

Erschienen im Salier Verlag 
Leipzig, ISBN: 978-3-943539-

27-1, 1. Auflage 2021, Softcover, 
Taschenbuch 12 x 19 cm, 408 

Seiten, Preis: 16,90 Euro.

denen Marinade zubereitet. 
Hier entscheidet sich, ob 
das beigefügte Gemüse ge-
sondert mit der Soße serviert 
oder durch ein Sieb gestri-
chen bzw. mit dem Zauber-
stab püriert wird. Die Ge-
würze, ausgenommen die 
Lorbeerblätter, werden mit-
püriert. Dann kommen die 
gewaschenen Rosinen, der 
zerbröselte Soßenkuchen 
und die Saure Sahne hinzu. 
Der Geschmack wird abge-
stimmt und die Soße noch 
mal aufgekocht. Je nach 
Konsistenz wird sie mit Mehl 
oder Stärkemehl gebunden.

Anmerkung
An Stelle des Essigsuds nimmt 

man im Südthüringer Raum 
zum Fleischeinlegen oft Butter-
milch, aber auch Bier ist mög-
lich. Zum Rheinischen Sauer-
braten kommt bei der Soßen-
zubereitung traditionell Rüben-
kraut (Rübensirup) hinzu.
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Kolumne von Sabine Weimershaus, Diplompsychologin

Foto: privat

Was ist ein Mantra und was passiert, wenn wir Mantras singen
Anzeige: Eisfeld. Ein Man-

tra ist eine heilige Silbe, ein 
heiliges Wort oder ein heiliger 
Vers. Das Wort Mantra stammt 
aus dem Sanskrit und setzt sich 
zusammen aus „Manas“, was 
übersetzt Geist, Mensch, Ge-
danke bedeutet und „tra“, was 
Schutz oder Technik bedeutet. 
Somit kann man Mantra auch 
als „Schutz des Geistes“ über-
setzen.

Das Singen von Mantras hat 
einen sehr starken Einfluss auf 
Körper und Geist. Mantras sind 
Energieträger. Beim Chanten 
dieser Energieträger entfaltet 
sich die volle Kraft des Mantras. 
Wichtig ist die ständige Wieder-
holung des Klanges. Das Rezitie-
ren und die Wiederholung des 
Mantras setzt die spirituelle und 
mystische Energie des Mantras 
frei, befreit und beruhig die See-
le. Dadurch erzeugen wir ener-
getische Schwingungen die auf 
uns und unsere Umgebung wir-
ken. Es ist wichtig, sich auf das 
Mantra zu konzentrieren und 
es mit Leidenschaft und Hinga-
be zu singen. Die Wirkung des 
Mantras wird spürbarer, wenn 
man sich ganz darauf einlässt 
und regelmäßig übt. Mit der 
Zeit kann so ein wunderbarer 
geistiger Wohlfühlort geschaf-

fen werden. Ruhe und Glück-
seligkeit halten immer mehr 
Einzug im Leben. Durch das 
Mantra-Singen wird das Unter-
bewusstsein gereinigt. Negati-
ve Energien werden gelöst und 
können in positive Emotionen 
umgewandelt werden.

Auf physiologischer Ebene 
entsteht eine vertiefte Atmung. 
Das lange Ausatmen, welches 
durch bestimmte Längen im 
Mantra forciert wird, aktiviert 
das parasympathische Nerven-
system (einen Teil unseres auto-
nomen Nervensystems), indem 
Zwerchfell und Bauchdecke die 
beteiligten Äste des Nervus Va-
gus stimulieren. Die begleiten-
de Aktivität des Nervus Vagus 
als Entspannungsnerv macht 
Heilung möglich. Durch die 
Aktivierung des Parasympathi-
kus kann eine Herzkohärenz 
ausgelöst werden, ein Zustand, 
in dem Herz, Verstand und Ge-
fühle energetisch verbunden 
zusammenarbeiten. Dieses Phä-
nomen wird durch begleiten-
de Vibrationen im Brust-und 
Bauchraum verstärkt. Eine un-
mittelbare Folge davon ist eine 
tiefe Entspannung. Dieser Ent-
spannungsimpuls („Relaxation 
Response“) zieht zudem eine 
Verlangsamung der Gehirnwel-

len nach sich. Diese wechseln 
dann vom Beta- in den Alpha-
rhythmus. Weiterer Stressab-
bau wird somit begünstigt. Die 
persönliche Energie steigert 
sich und wird nicht verbraucht. 
Es steht uns mehr Energie zur 
Verfügung, um individuelle 
Absichten und harmonische 
Zustände zu verwirklichen. Die 
Selbstregulationsfähigkeit wird 
gestärkt, wir entwickeln mehr 
Resilienz. 

Eine vertiefte Atmung führt 
zudem zu einer verbesserten 
Sauerstoffversorgung aller Kör-
perzellen. Regelmäßiges Singen 
steigert die körperliche Kondi-
tion und damit die Herz-Kreis-
lauf-Fitness. Mantrasingen ist 
also Medizin in Form von Klän-
gen und Schwingungen. Diese 
erzeugten Schwingungen ha-
ben spezifische Effekte auf den 
Körper, besonders wenn sie täg-
lich “verabreicht” werden. Sie 
bringen körperliche Dissonan-
zen ins Lot: Davon ausgehend, 
dass sich der/die Singende jene 
Mantras aussucht, mit denen 
er/sie resoniert, die ihn/sie 
vielleicht sogar euphorisieren, 
wird die eigene Schwingung 
verstärkt und erhöht. Studien 
belegen einen deutlichen An-
stieg von Glückshormonen, 

wie Serotonin, Noradrenalin 
und Beta-Endorphinen beim 
Singen von Lieblingsliedern. 
Die Zunahme der oben ge-
nannten Neurotransmitter 
senkt die Konzentration der 
Stresshormone Adrenalin und 
Cortisol im Körper, was den 
Glückseffekt sogar verdoppelt 
und zusätzlich das Angst- und 
Schmerzerleben reduziert.

Die Konzentration auf Text, 
Melodie und Rhythmus zwingt 
uns in die Gegenwärtigkeit. 
Hier und Jetzt ist alles gut. Denn 
Angst und Sorgen beziehen sich 
fast immer auf Vergangenheit 
und Zukunft. Die gleichzeitige 
Freisetzung von Oxytocin för-
dert ein Gefühl von liebevoller 
Verbundenheit.

Mantrasingen stärkt das Im-
munsystem. Es fördert den 
unmittelbaren Anstieg von 
Immunglobulin A, einem Anti-
körper, der bei infektiösen An-
griffen von außen als erster an 
dem Ort im Körper eintrifft, 
wo er gebraucht wird, um un-
erwünschte Eindringlinge un-
schädlich zu machen. Singen ist 
Regeneration, es ist gesund und 
befreiend. Ängste und Sorgen 
geraten während des Singens in 
den Hintergrund. Ähnlich wie 
bei einem Gebet kann das Man-

trasingen ob für sich selbst oder 
andere Menschen Heilung brin-
gen und über die physischen 
Grenzen hinaus wirken. 

Unsere Stimme ist das körper-
eigene individuelle Instrument, 
welches keine Grenzen kennt. 
Weitere Informationen finden 
Sie unter www.sabine-weimers-
haus.de

Sabine Weimershaus 
Diplompsychologin

Heilpraktikerin 
für Psychotherapie

Yogalehrerin
Mediatorin (FH)

Unfallverursacher 
ohne Führerschein 

Goßmannsrod (ots). 
Ein 19-Jähriger fuhr Sams-
tagmittag mit einer Yama-
ha von Schackendorf nach 
Goßmannsrod. Aus bislang 
ungeklärter Ursache verlor die-
ser die Kontrolle über das Fahr-
zeug, kam von der Fahrbahn ab 
und in einem Wasserdurchlauf 
zum Stehen. Der Verursacher 
ließ sich laut Zeugenaussagen 
anschließend von der Unfall-
stelle abholen. Sein Motorrad, 
welches nicht mehr fahrbereit 
war, ließ er zurück. Jedoch 
brachte eine am Unfallort auf-
gefundene EC-Karte Aufschluss 
über den Verursacher, welchen 
die Polizei unmittelbar danach 
an seiner Wohnadresse auf-
suchte. Hierbei wurde bekannt, 
dass der Mann nicht im Besitz 
eines Führerscheins war. Der 
19-Jährige erhält nun mehrere 
Anzeigen.

www.rundschau.infowww.rundschau.info

Südthüringer
RUNDSCHAURUNDSCHAU

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der

finden Sie auch unterfinden Sie auch unter
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ErlesenesErlesenes Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr

Untere Marktstr. 17, 98646 Hildburghausen

Telefon: 0 36 85 / 79 36 0

Wir sind Ihr Ort für handverlesenen Genuss, Geschenke und Lieblingsstücke.

Genuss       Geschenke        Lieblingsstücke

Geschenkgutscheine des  Hildburghäuser Werberings willkommen.

— Gehen Sie mit uns auf eine sinnliche und sinnreiche Entdeckungsreise! —
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Beim Einkauf in unserem „Erlesenes“-Laden erhalten Sie pro 5 Euro
Einkaufswert ein Los mit Ihrer Glückszahl und nehmen an
der Verlosung teil.

Unter allen Teilnehmern verlost die Südthüringer Rundschau
zusätzlich Präsente im Wert von 30 Euro, 20 Euro und
10 Euro im Gesamtwert von 350 Euro.

Die Gewinner werden in unserer Ausgabe der
„Südthüringer Rundschau“ am Mittwoch,
dem 4. September 2021 
bekannt gegeben. 

Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen, keine 
Barauszahlung möglich.

Einkaufen & GewinnenEinkaufen & Gewinnen
Aktionszeitraum 
bis 31. August 2021

Gewinnen Sie einen REISEGUTSCHEIN von 
FRANKENLAND REISEN für 2 Personen
an den Gardasee (Reisetermin: 4. bis 8. Oktober 2021)!

Was sind Teaballs überhaupt?

Die Extrakt-Presslinge kann man in heißem und kaltem Wasser auflösen, 
wobei sie ein Tee-ähnliches Getränk ergeben. Eine hauchdünne, 

mineralische Schutzschicht verhindert das Verkleben der Teaballs.
Im Gegenzug zu löslichem Tee (Instanttee), enthalten Teaballs

keinerlei Zusatzstoffe wie z. B. Süßstoffe oder Geschmacksverstärker.

Teaballs sind in Tablettenform gepresste Pflanzenextrakte.

3 einfache Schritte
wie Teaballs funktionieren:
1. Einfach 2-5 Teaballs in kochendem 

Wasser auflösen (ca. 200ml)

2. Im Wasser umrühren

3. Tee genießen

Was unseren Tee so besonders macht

Teaballs Das Beste aus 
der Pflanze
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Impfbereitschaft bei Erwachsenen wird 
deutlich geringer. 
Sollen Kinder und Jugendliche jetzt diese Lücke füllen?

Leserbrief. Die Flyer-Akti-
on „Gegen Corona impfen? 
Du entscheidest!“ an Schulen, 
initiiert durch Prof. Cornelia 
Betsch, Professorin für Gesund-
heitskommunikation, Helmut 
Holter, Thüringer Bildungs-
minister und Olaf Petschauer, 
Schulleiter Henfling-Gymnasi-
um Meiningen und nachzule-
sen unter Thüringer Ministeri-
um für Bildung: 

https://bildung.thueringen.
de/ministerium/coronavirus/
impfen! wirft viele Fragen auf.  

Diese „Aufklärungs-Aktion“ 
läuft bereits auf Hochtouren 
und soll in Thüringen an al-
len Schulen zum Einsatz kom-
men. Wir haben den Eindruck, 

dass es sich dabei um einen 
massiven Eingriff in familiäre 
Entscheidungen handelt und 
Schüler ganz gezielt zur Imp-
fung animiert werden sollen. 
Durch die einseitig positive 
Informationsgebung bezüglich 
der Impfung wird durch die 
Schule in die Meinungs- und 
Entscheidungsfreiheit der Fa-
milien eingegriffen. Wir haben 
die Befürchtung, dass dadurch 
der Datenschutz persönlicher 
Gesundheitsdaten massiv ver-
letzt wird und es zu Stigmati-
sierung und Diskriminierung 
der nicht Impfbereiten kom-
men kann. 

Deshalb möchten wir hier 
wichtige Informationen von 

„Medizinern und Wissen-
schaftlern für Gesundheit, 
Freiheit und Demokratie e. V.“ 
und ,,Ärzte für Aufklärung“ 
veröffentlichen.

Diese Ärzte sprechen sogar 
von einem Hochrisikogebiet, 
wenn es um Covid-Impfungen 
bei Minderjährigen geht und 
halten die Impfung dieser Al-
tersgruppe für medizinisch ab-
solut nicht vertretbar. 

Wir möchten hier beide Fl-
yer veröffentlichen, sodass Sie 
sich ein eigenes Bild machen 
können. Damit möchten wir 
zur Meinungsvielfalt beitra-
gen.   

Welche Meinung haben Sie 
dazu? Unser Anliegen ist, hier 

in der „Südthüringer Rund-
schau“ einen Diskussionsraum 
zu öffnen, um später zu ge-
zielten Veranstaltungen nach 
Meiningen einzuladen. 

Zuschriften auch möglich 
unter: 369meiningen@gmail.com

Meiningen369 –
 Bürger für Freiheit und 

Demokratie
(Leserbriefe spiegeln nicht die 

Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Der Leser hat das Wort

Flyer Impfkampagne - Vorsicht Haftungsfalle.              Foto: Meiningen369 – Bürger für Freiheit und Demokratie
Flyer „Gegen Corona impfen? Du enscheidest!“.       
           Foto: Meiningen369 – Bürger für Freiheit und Demokratie

Wenn ich nicht geimpft bin –  
werde ich dann krank?
Egal, wie gut Du aufpasst – eine Ansteckung mit dem 
Coronavirus kann man nicht immer vermeiden. Das Virus 
verbreitet sich vor allem über die Atemluft: Kleinste 
ausgeatmete Luftpartikel (Aerosole) schweben lange 
im geschlossenen Raum und können auch später noch 
andere anstecken. 

Das Virus verbreitet sich vor allem bei den Ungeimpften. 
In anderen Ländern haben sich deshalb mehr Kinder und 
Jugendliche angesteckt, als viele Erwachsene geimpft 
waren. Wenn Du nicht geimpft bist, hast Du ein größe-
res Risiko, Dich anzustecken.

Das Virus wird ansteckender

Wie gefährlich besorgniserregende Virusvarianten, wie 
die „Delta“-Variante, für Kinder und Jugendliche sind, 
weiß man noch nicht genau – außer, dass sie bisher oft 
ansteckender sind. Wenn sich insgesamt mehr Leute  
anstecken, erkranken natürlich auch mehr Leute schwer. 
Es zeigt sich bereits, dass mit dieser Variante deutlich 
mehr Menschen ins Krankenhaus müssen und junge 
Leute besonders häufig betroffen sind.

Wenn ich Corona kriege –  
wie schlimm ist das?

Für die meisten Kinder und Jugendlichen war es 
bisher nicht schlimm. Ungefähr eines von 1.000 
Kindern oder Jugendlichen musste ins Krankenhaus; 
zwei sind bisher in Deutschland gestorben  
(Stand 19.5.21).

Was ist Post- oder Long-Covid?

Nach der Krankheit sind einige Kinder und Jugend-
liche länger noch müde und antriebslos, auch wenn 
sie keine oder nur ganz leichte Symptome hatten. 
Hier wird noch geforscht: vor allem wie häufig das ist, 
welche Symptome auftreten und wer betroffen ist.

Impfen schützt
In der Zulassungsstudie für den Impfstoff für Kinder- 
und Jugendliche zeigt sich: Wer geimpft war, ist im 
Beobachtungszeitraum nicht krank geworden. In der 
Vergleichsgruppe (978 Kinder und Jugendliche) gab  
es 16 Coronafälle. Impfen wirkt also. 

Wenn man sich als Erwachsener trotz Impfung ansteckt, 
verhindert die Impfung fast immer eine schwere Erkran-
kung oder Todesfälle. Wahrscheinlich gilt dasselbe auch 
für Jüngere. Das wird aber noch erforscht.

Wie viele sind schon geimpft?

Weltweit haben sich schon fast zwei Milliarden  
Erwachsene und allein in den USA über acht  
Millionen Kinder und Jugendliche impfen lassen,  
um sich vor Corona zu schützen. 

Impfen mit Benefits
Das Virus verbreitet sich weniger, wenn sehr viele Leute 
immun sind – das nennt man Herdenimmunität.  
Wer geimpft ist, schützt so auch andere, die sich nicht 
impfen lassen können: deine jüngeren Geschwister oder 
Leute, denen Du zufällig begegnest.

Gemeinsam die Pandemie beenden

Neue Virusvarianten sind ansteckender, deshalb müssen 
wahrscheinlich sogar 80 oder 90 Prozent immun sein, 
um das Virus zu kontrollieren. Impfen ist deshalb sehr 
wichtig, um die Pandemie zu beenden.

Das gilt übrigens auf der ganzen Welt. Daher bemühen 
sich viele, dass auch in armen Ländern geimpft wird.

?

?

?

188.523 gemeldete Fälle bei 12-17-Jährigen

1.849 Krankenhausaufenthalte 

2 Todesfälle

Gegen Corona 
impfen? 
Du entscheidest!

Lohnt sich die  
Impfung für mich? 

Welche Nebenwirkungen  
können nach der Impfung  
auftauchen? 

Fakt oder Gerücht?  
Eine Übersicht

Eure Fragen - kurz beantwortet.

HOW TO Impfen 

Wo?  
Kinder-/Hausärzt:in: 
Termin gibt’s in der Praxis 

Impfzentrum: online buchen  
(impfen-thüringen.de) oder  
anrufen (03643/4950490) 

Mehr Informationen vom zuständigen  
Thüringer Ministerium und Erklärvideos  
zu vielen offenen Fragen gibt es unter: 

www.tmasgff.de/ 
covid-19/impfen/  
kinder-und-jugendliche 

Dieser Flyer ist ein Gemeinschaftsprojekt des Thüringer Gesundheitsmi-
nisteriums sowie des Thüringer Bildungsministeriums, der Universität  
Erfurt und dem Communication Lab Erfurt mit freundlicher Unterstüt-
zung des Henfling-Gymnasiums Meiningen. 

Wir haben Schüler:innen zwischen 12 und 17 gefragt: Was treibt Euch 
um? Hier haben wir einige Antworten zusammengestellt. 

Mitbringen?
• Ausweis
• Kranken versichertenkarte
• Impfpass 

TH
ÜRINGEN

G
EGEN C O RO

N
A

ÄRMEL 
 HOCH

12 – 17 Jahre

Die Impfung  

ist kostenlos. 

Keine Impfung, keine Schule!?

Quatsch. Fakt ist: Egal wie Du Dich entscheidest, 
Du darfst (oder musst :)) am Unterricht teilnehmen.

Sind Langzeitfolgen überhaupt schon  
erforscht? 

Jein. Theoretisch kann in der Zukunft etwas auf-
treten, was jetzt noch nicht bekannt ist. Aber einen 
wissenschaftlichen Beweis zu erbringen, dass etwas 
ganz sicher nicht auftritt, ist unmöglich. Man kann 
aber herausfinden, ob etwas mehr oder weniger 
wahrscheinlich ist. Wenn Nebenwirkungen auftre-
ten, dann meistens kurz nach der Impfung. Dass 
Nebenwirkungen erst lange Zeit später auftreten, 
gibt es kaum. Gerade werden sehr viele Leute in 
kürzester Zeit geimpft. So können auch sehr seltene 
Nebenwirkungen schnell erkannt werden.  
Auch, wenn es also nicht ganz sicher 
ist: Man kann sagen, dass Langzeit-
folgen sehr unwahrscheinlich sind. 
Bis jetzt hat sich die mRNA-Impfung 
als sicher erwiesen.

Auf Social Media was Komisches gelesen? 
#takecarebeforeyoushare

STOPP-Taste drücken: Lass Dich nicht von Deinen 
Gefühlen leiten. Halte kurz inne, bevor es weitergeht. 

Überlege: Ist das reißerisch? Was ist die Quelle?  
Ist sie glaubwürdig, anerkannt? 

Prüfe: Sagen andere das Gleiche?  
Was sagen Fakten-Checker? 

Nicht teilen: Wenn Du nicht sicher bist, ob es 
richtig ist, dann lieber nicht teilen. Egal wie lustig, 
seltsam oder verstörend. Gib Stuss keine Chance!

Fakten gegen Gerüchte: 
Antworten auf eure Fragen 

Kann ein so schnell entwickelter Impfstoff 
sicher sein?  

Ja. Fakt ist: Bei der Sicherheit werden keine  
Kompromisse gemacht. Deshalb ging es trotzdem 
schneller als sonst:
Es heißt zwar „neuartiges“ Coronavirus, aber seine 
Viren-Familie und ihre Eigenschaften waren schon 
bekannt. Langwierige Vorarbeit für die Impfstoff-
entwicklung fiel aus. Behörden haben den Papier-
kram schneller als sonst erledigt.
Die ganze Welt ist betroffen – und die ganze Welt 
hat deshalb zusammengearbeitet. 

Schädigt die mRNA-Impfung mein Erbgut?

Nein. Der mRNA-Impfstoff funktioniert mit gene-
tischen Bauplänen des Virus – da war das Gerücht 
schnell geboren, der mRNA-Impfstoff könnte unser 
Erbgut (DNA) schädigen. Wegen der unterschied-
lichen chemischen Struktur kann die mRNA aus 
dem Impfstoff nicht einfach in das Erbgut des 
Menschen „eingebaut“ werden. Eine Schädigung 
der Gene durch den mRNA-Impfstoff wird von 
Expert:innen ausgeschlossen.

Macht die mRNA-Impfung unfruchtbar? 

Nein. Warum denken manche das? Es gibt eine 
Mini-Ähnlichkeit zwischen einem Protein des  
Coronavirus und einem, das für die Fortpflanzung 
bei Frauen wichtig ist. Die falsche Schlussfolge-
rung ist: Durch den Impfstoff werden fälschlicher-
weise auch Abwehrkörper gegen die anderen  
Proteine gebildet. Aber: Damit so ein Effekt ernst-
haft zu befürchten wäre, bräuchte man eine viel 
größere Ähnlichkeit zwischen den beiden Protei-
nen – und nach dieser Logik müsste man sich  
auch bei einem Durchfallvirus Sorgen machen. 
Zudem: Wenn dieses Virusprotein, das auch für  
die Impfung genutzt wird, unfruchtbar machen 
würde, müssten unter denen, die schon Corona 
hatten, mehr unfruchtbar sein – ist aber nicht so.

Sicherheit steht an erster Stelle
Alle Impfstoffe werden nach strengen Sicherheitsstan-
dards überprüft und ständig weiter überwacht. Sollte 
etwas Neues auftauchen, wird es schnell bemerkt und 
die Behörden können handeln. 

Impfen oder krank werden?  

Beides hat Risiken. Deine Entscheidung ist wichtig, 
egal wie sie ausgeht. 

Sind Impfreaktionen normal?

Ja. Schmerzen im Arm, Kopfschmerz, Schüttelfrost 
–  kennst Du alles schon vom Impfen. Das zeigt: 
Dein Immunsystem ist angesprungen und baut jetzt 
die Abwehr gegen Corona auf. Dein Immunsystem 
ist aktiver als bei Erwachsenen. Vielleicht hast Du 
deshalb etwas stärkere Impfreaktionen. Und wenn 
Du gar nichts merkst? Macht nix, jedes Immunsys-
tem ist anders. Die Impfung wirkt trotzdem!

Und schlimme Nebenwirkungen?

Nebenwirkungen sind seltene unerwünschte Re-
aktionen auf eine Impfung. In der Zulassungsstudie 
wurden gelegentlich Schwellungen der Lymphkno-
ten beobachtet (bei ca. acht von 1.000 Geimpften). 

Was ist mit Herzmuskelentzündungen?

Schmerzen in der Brust, Kurzatmigkeit oder ein 
flatterndes Herz – das ist nach der Zulassung ab und 
zu bei 12- bis 17-Jährigen aufgetreten. Bei Jungs  
kam es nach einer von 16.000 Zweit-Impfungen 

dazu, bei Mädchen nach einer von 115.000 (die 
Zahlen beziehen sich auf die USA). Ob Impfung 
und Herzmuskelentzündung in diesen Fällen zu-
sammenhängen, wird noch untersucht.  
Eine Herzmuskelentzündung ist gut behandelbar. 

Gibt es einen Impfstoff für mich?
Ja. Einer der verschiedenen Impfstoffe ist für alle ab 
12 Jahren zugelassen (von BioNTech/Pfizer).  
Andere Impfstoffe sind für Deine Altersgruppe noch 
auf dem Prüfstand. 

Ist die Impfung für mich empfohlen?

In Deutschland gibt die Ständige Impfkommission 
(STIKO) Empfehlungen ab. Die STIKO empfiehlt 
Dir (12 bis 17 Jahre) die Impfung bei Vorerkran-
kungen, wenn Leute um Dich rum schwer erkran-
ken könnten und sich selbst nicht impfen lassen 
können oder wenn Du aus beruflichen Gründen 
besonders gefährdet bist.
Und allen anderen? Momentan will die STIKO 
gerne noch mehr Daten sammeln, um sich ganz 
sicher zu sein, dass sich die Impfung wirklich für 
alle 12- bis 17-Jährigen lohnt, und nicht nur für die 
besonders gefährdeten. Das bedeutet nicht, dass 
die STIKO allen anderen von der Impfung abrät. 
Auch andere Impfungen waren früher mal länger 
auf dem Prüfstand, das ist ein normaler Prozess. 
Es gilt: Jede:r ab 12, der bzw. die das für sich  
wichtig findet, kann sich impfen lassen.

Wer entscheidet, ob Du geimpft wirst?

Im Idealfall entscheidest Du gemeinsam mit Deinen 
Eltern. Als Jugendliche:r hast Du das Recht, selbst  
JA oder NEIN zur Impfung sagen:

Wenn Du nicht willst, musst Du nicht.

Wenn Arzt oder Ärztin feststellen, dass Du 
“einwilligungsfähig” bist, kannst Du auch ohne 
Einwilligung deiner Eltern geimpft werden. 

?

?

?

?

?

Die Häufigkeit nach erster und zweiter Impfung ist unterschiedlich.  
Hier wird immer der höhere Wert angegeben. 

86 % Schmerzen an der Einstichstelle

65 % Kopfschmerzen

66 % Abgeschlagenheit

42 % Schüttelfrost

20 % Fieber

.



Patientenverfügung? Testament? 
Vorsorgevollmacht?
Informationsveranstaltung am 10. und 11. September 2021  
in Crock

Anzeige: Crock. Das Finanzhaus Crock lädt die Bevölkerung 
am Freitag, dem 10. und Samstag, dem 11. September 2021 
jeweils zu einer Informationsveranstaltung nach Crock ein.

Wenn du nicht möchtest, dass eine fremde Person bzw. ein 
Betreuer über dein Leben, über deine Gesundheit und dein Ver-
mögen entscheidet, ist eine Vorsorgevollmacht unumgänglich!

Sie regelt unter anderem Entscheidungen über deinen Auf-
enthalt und deine Unterbringung, deine Konten, deine Post 
und dein Internet. Dieses Thema wird ebenso umfänglich 
behandelt wie Fragen: „Warum ist eine Patientenverfügung so 
wichtig?“. Die Patientenverfügung beschreibt deinen Weg zum 
Sterben. Möchtest du auf diesem Weg künstlich beatmet und 
ernährt werden oder sollen die Maschinen, wenn dein Leben 
für dich nicht mehr lebenswert ist, abgestellt werden? Wo 
möchtest du, wenn möglich, sterben?

Diese Themen beschäftigen immer mehr Menschen in 
Deutschland, ebenso die Frage „Was ist ein Testament?“

Zusätzlich wird im Fall des Falles über weitere Dokumente, 
die wichtig sind, informiert. 

Falls Ihnen diesbezüglich Fragen am Herzen liegen und 
Sie gerne mehr wissen wollen, kontaktieren Sie das Finanz-
haus Crock unter Tel. 03686/6159175 und melden sich 
zu einer der Informationsveranstaltungen am 10. und 11. 
September 2021 an. 
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VERMIETE VERMIETE MinibaggerMinibagger

Kontakt: Handy: 0170 286 1662
 E-Mail: info@mietdenbagger.de

1,6 Tonnen, inkl. 3 Löff el
Tagesmiete 100,- € inkl.
Versicherung. Anlieferung
gegen Aufpreis möglich. 

Moderne Wärmebildkamera für die 
Feuerwehr der Gemeinde Veilsdorf
SV SparkassenVersicherung war Sponsor

Veilsdorf. Die SV SparkassenVer-
sicherung/SV Kommunal fördert seit 
vielen Jahren die Feuerwehren. Da-
bei haben Feuerwehr und Versiche-
rer Schutz Rettung von Menschenle-
ben im Blick, aber natürlich auch die 
Gebäuderettung und die Verhütung 
von Schäden. Jubiläumsprämien, 
Zuschüsse zu Brandschutzkoffern 

und vor allem innovative Feuer-
wehrausrüstung fallen unter die För-
derungen der letzten Jahre. 

Da viele Einsatzabteilungen der 
Feuerwehren noch nicht über eine 
Wärmebildkamera verfügen, kön-
nen bei der SV SparkassenVersiche-
rung versicherte Kommunen über 
den Versicherungsschutz KRISTALL 

diese kostenfrei erhalten. Hiermit 
soll die Einsatzfähigkeit der Wehren 
gestärkt und der kommunale Haus-
halt entlastet werden. 

Die Gemeinde Veilsdorf hat in 
Anwesenheit von Bürgermeister 
Herbert Heß und Ortsbrandmeister 
Hermann Rädlein sowie Kamerad Se-
bastian Güntzel der Freiwilligen Feu-

Auf dem Foto v.l.n.r.: Dieter Jagiella - SparkassenVersicherung, Herbert Heß - Bürgermeister der Ge-
meinde Veilsdorf, Ortsbrandmeister Hermann Rädlein und Kamerad Sebastian Güntzel. 

Foto: Gemeinde Veilsdorf

erwehr eine Wärmebildkamera im 
Wert von 1.600 Euro kostenfrei von 
Dieter Jagiella - Direktionsbeauftrag-
ter der SV SparkassenVersicherung - 
in Empfang nehmen können.  

Dieter Jagiella von der SV Sparkas-
senVersicherung erläuterten hierzu: 
„Wärmebildkameras sind ein Mittel 
der modernen Brandbekämpfung 
bei Gebäudebränden. Ihr Einsatz er-
möglicht es, in einem brennenden 
Haus den Brandort zu lokalisieren 
und effektiv zu bekämpfen und 
kann damit gleichzeitig helfen, den 
Brand- und Löschwasserschaden zu 
reduzieren.“ Weiterhin wies er da-
rauf hin: „Darüber hinaus kann man 
die Kameras auch gezielt zur Perso-
nensuche und -rettung einsetzen. 
Denn eine Wärmebildkamera wan-
delt die Infrarotstrahlung, die von 
einer Wärmequelle ausgeht, in ein 
für Menschen sichtbares Bild um. So 
kann es sein, dass man mit bloßem 
Auge in einem verrauchten Raum 
nichts erkennen kann, aber mit der 
Wärmebildkamera mehr und besser 
sieht. Damit hilft die Wärmebildka-
mera vermisste Personen schneller 
zu retten. Aber auch zur Lagebeur-
teilung, bei Gefahrguteinsätzen oder 
bei der Personensuche nach Ver-
kehrsunfällen ist sie ein wichtiges 
Hilfsmittel.“ 

Die SV SparkassenVersicherung 
plant, bis 2023 über 800 versicherte 
Kommunen mit einer kostenlosen 
Wärmebildkamera im Wert von 
je 1.600 Euro auszustatten - sie in-
vestiert damit circa 1,3 Millionen 
Euro in diese Maßnahme der Feuer-
wehrförderung.

Der Leser hat das Wort

Masterplan für die Freiwillige 
Feuerwehr Stadt Römhild

Leserbrief. Seit der Gründung 
der Einheitsgemeinde Stadt Röm-
hild im Jahr 2013 wurde die Um-
setzung eines einheitlichen Ge-
samtkonzeptes der Feuerwehren 
versäumt. Um die jetzige ange-
spannte Situation zu verbessern, 
muss ein vom Stadtrat beschlos-
sener Masterplan her.

In den folgenden Zeilen 
möchte ich einen Lösungsweg 
aufzeigen, um nicht immer die 
Probleme in der Öffentlichkeit 
zu lesen, sondern hier auf den 
größeren Teil der aktiven Kame-
radinnen und Kameraden einge-
hen, welche ihr Ehrenamt noch 
mit Stolz und Zuversicht ausüben 
wollen. Das Ganze ist auch kein 
Rückblick auf die letzten Reak-
tionen, sondern eine Übersicht 
längst notwendiger Maßnahmen 
um beispielsweise Fördermittel 
vom Land Thüringen abrufen 
zu können. Die finanzielle Si-
tuation in den Kommunen ist 
angespannt, so manche freiwil-
lige Aufgabe wird in Frage ge-
stellt. Umso wichtiger ist es, die 
Pflichtaufgabe des Brand- und 
Katastrophenschutzes zukunfts-
fähig zu gestalten. So zu gestal-
ten, dass es nicht in jeder zweiten 
Ausschusssitzung und in jeder 
Stadtratssitzung thematisiert 
werden muss.

Ein positives Signal dazu 
zeigten die Mitglieder des Stadt-
rates bereits bei der Schaffung 
einer hauptamtlichen Stelle, den 
Kauf neuer Einsatzbekleidung 
und der Bildung einer Arbeits-
gruppe im Jahr 2019. Diese Ar-
beitsgruppe besteht aus ausge-
wählten Mitgliedern des Bürger-
meisters aus der Feuerwehr und 
Mitgliedern des Stadtrates, sowie 
aus der Verwaltung. Die wich-
tigste Grundlage für die Gestal-
tung der zukünftigen Strukturen 
ist das Zuhören in Reihen aller 
Feuerwehrkamerdinnen und -ka-
meraden und die Bereitschaft sei-
tens der Politik Geld in die Hand 
nehmen zu wollen. Das hohe In-
vestitionsdefizit der letzten Jahre 
wird nicht besser. 

Modell Schmetterling - Kon-
zept

Die Feuerwehr im Ortsteil 
Römhild, sinnbildlich als Thorax, 
welche die gesamten Bewegungs-
organe umfasst. Die einzelnen 
Standorte in den anderen Orts-

teilen bilden die 4 Flügel, die ei-
gentlichen Bewegungsapparate, 
ohne eines jeden einzelnen funk-
tioniert das Ganze nicht! Der Flug 
(Einsatz) gelingt dann nur durch 
besondere Mechanismen, welche 
alle miteinander gekoppelt sind.

Das Schutzgebiet der Freiwil-
ligen Feuerwehr Stadt Römhild 
erstreckt sich auf 122,45 km². 
Aufgrund der großen Fläche 
müssen Ausrückebereiche fest-
gelegt werden. Daher ist die Auf-
teilung in 5 Ausrückebereiche zu 
empfehlen. Andere Gemeinden 
mit  vergleichbarer Fläche und 
Einwohnerzahl sind ähnlich 
aufgestellt, um gleich mit einem 
internen Gerücht zu brechen, 
dass es nur 2 oder maximal 4 sein 
dürfen. Ohne ein Gesamtkonzept 
besteht kein Anspruch auf finan-
zielle Unterstützung durch das 
Land Thüringen. 

Wache 1 (Römhild), als eigen-
ständiger Ausrückebereich, da 
dieser als Stützpunktfeuerwehr 
agiert und den überörtlichen 
Brand- und Katastrophenschutz 
absichert. Dort sind weiterhin 
Technik und Fahrzeuge aus 
dem Landkreis integriert. Die 
städtischen veralteten Fahr-
zeuge „Tanklöschfahrzeug“ und 
„Löschgruppenfahrzeug“ kön-
nen durch die Neubeschaffung 
eines „Hilfeleistungslöschgrup-
penfahrzeuges“ ersetzt werden.

Wache 2 (Gleichamberg/Glei-
cherwiesen), die beiden Stand-
orte arbeiten bereits als eine 
Wehr zusammen. Ein Neubau in 
Gleichamberg ist schleunigst auf 
den Weg zu bringen.

Wache 3 (Westenfeld/Haina), 
die Fusion beider Wachen unter 
einer Führung ist anzustreben. 
Hier wird für die Jugend und die 
Aktiven ein Mannschaftstrans-
portwagen und eine neue Pumpe 
benötigt.

Wache 4 (Simmershausen/Bed-
heim), auch hier die Fusion bei-
der Wachen unter einer Führung 
in Verbindung mit der Beschaf-
fung neuer Technik. 

Wache 5 (Mendhausen/Milz 
& Eicha), Fusion der 3 Standorte 
unter einer Führung, hier gab es 
in Milz und in Mendhausen be-
reits eine Ersatzbeschaffung der 
Fahrzeuge. 

Durch die Bedarfsmeldung 
an den Landkreis kann ein Ein-

satzleitwagen 1 und ein Mann-
schaftstransportwagen abgerufen 
werden. Der neue ELW 1 kann 
dann nach Römhild (Wache 1), 
der jetzige ELW aus Römhild 
wird als MTW umgewidmet und 
geht zusätzlich in die Wache 2 
(Gleichamberg/ Gleicherwiesen) 
in Verbindung des Neubaus. Und 
der Kreis-MTW geht in die Wache 
3 (Westenfeld/ Haina). 

Jede Wache ist für den entspre-
chenden Aus- und Fortbildungs-
dienst verantwortlich, wobei 
die gemeinsame Ausbildung mit 
allen mindestens 2-mal im Jahr 
laufen muss. Hier könnte man 
am Mittwoch vor dem Kalten 
Markt ein gemeinsames Szena-
rio planen, um auch dort für den 
Ernstfall gewappnet zu sein. 

Für meinen Fanclub (Zwin-
ker-Smily): Ich weise ausdrück-
lich daraufhin, dass meine Zei-
len nicht die Gesamtheit eines 
fundierten Konzeptes darstellen 
und keine Äußerung durch eine 
öffentliche Stelle bestätigt ist.   

Nachwuchspool Jugendfeu-
erwehr

Grundlegend sollte man die 
ausgeflogenen Schmetterlinge in 
den Reihen der Aktiven wieder 
motivieren und für die Sache be-
geistern. Hier ist hohes  Potenzi-
al vorhanden und wir gewinnen 
ausgebildete Fachkräfte zurück. 
Der größte Nachwuchslieferant 
ist und bleibt die Jugendfeuer-
wehr, hier muss alles dafür getan 
werden, diese bestens zu unter-
stützen und weiterhin auszubau-
en. Durch regelmäßige Jugend-
gruppenleitersitzungen werden 
bereits die JugendwartInnen ver-

netzt und gemeinsam geplante 
Projekte werden umgesetzt. Die 
Jugendfeuerwehr braucht ein ei-
genes Budget, welches über die 
25 Euro Prokopfpauschale des 
Landes hinausgeht. 

Prioritäten abarbeiten  
1. Gesamtkonzept bis Mitte 

Oktober erstellen und durch den 
Stadtrat in der Novembersitzung 
beschließen, 2. Antrag Neubau 
Gleichamberg auf den Weg brin-
gen, 3. Neubeschaffung HLF für 
Römhild, 4. Bedarfsmeldung an 
den Landkreis für den MTW und 
den ELW 1, 5. Ersatzbeschaffung 
MTW über ausgesonderte Behör-
denfahrzeuge und 6. Alle lau-
fenden Bestrebungen weiterhin 
umsetzen.

Die beschlossene Zukunftsstra-
tegie wird dann wieder Ruhe und 
Sachverstand in allen Charakte-
ren einfließen lassen. Das stän-
dige Gefühl in der Öffentlichkeit 
und von einzelnen Mitgliedern 
des Stadtrates „Schon wieder die 
Feuerwehr“, wandelt sich und 
man blickt wieder auf das tat-
sächliche Engagement und die 
geleistete ehrenamtliche Arbeit. 

Auf harmonische Flüge in die 
Zukunft!

David Wiedemann
Römhild/OT Westenfeld

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

David Wiedemann vor seiner Präsentation.                         Foto: privat

Faire Finanzierung der 
Feuerwehren
Worm: „Kommunen beim Brand- und Katastrophenschutz stärker unterstützen“

Erfurt/Landkreis Hildburg-
hausen. „Wir müssen die Feuer-
wehr auf allen Ebenen stärken“, 
unterstützt der örtliche CDU-Ab-
geordnete Henry Worm einen 
Antrag seiner Fraktion im Thü-
ringer Landtag. Im Katastrophen-
fall komme es darauf an, dass alle 
unsere Kameraden im Landkreis 
Hildburghausen bestmöglich und 
schnellstmöglich handeln kön-
nen. „Deshalb sollen die Wehren 
endlich fair finanziert werden“, 
so Worm weiter. Konkret schlägt 
der CDU-Parlamentarier vor, die 
Gemeinden bei der oft sehr kost-
spieligen Beschaffung von Fahr-
zeugen zu unterstützen. Die bis-
herige Förderung mit Festbeträgen 
sei bei ständig steigenden Preisen 
wenig hilfreich, es müsse einfach 
prozentual gefördert werden. „Ein 
Feuerwehrfahrzeug kostet oft 
mehr als ein Einfamilienhaus“, 
sagte Worm. „Kleine Gemeinden 
müssen dabei besser unterstützt 
werden.“ Das Land könne auch 
mit einer gemeinsamen Beschaf-
fung die Kosten senken sowie den 
sehr komplexen Ausschreibungs-
prozess vereinfachen, mit dem 
viele Gemeinden überfordert sind. 

Zudem sollen 50 Euro im Jahr 
pro Mitglied der Einsatzabtei-

lung gezahlt werden, so Worm: 
„Die Bekämpfung von Wald- und 
Hausbränden oder Flutkatastro-
phen darf nicht an Ausrüstungs-
mängeln scheitern.“

Zudem forderte Worm, aus den 
Erfahrungen der vergangenen 
Jahre zu lernen. „Die Waldbrän-
de von 2019 oder etwa die Über-
schwemmungen im Wartburg-
kreis in diesem Frühjahr haben ge-
zeigt, dass der Katastrophenschutz 
weit stärker auf Prävention setzen 
muss.“ So sollten alle Feuerlösch-
teiche in Waldgebieten binnen 
zweier Jahre saniert werden und 
in jeder Gemeinde im Landkreis 
Hildburghausen eine Sirene in-
stalliert werden. 

Die Vorschläge für den Ka-
tastrophenschutz sind dabei 
Bestandteil einer Initiative der 
CDU-Landtagsfraktion, die Feu-
erwehren im Land insgesamt zu 
stärken. Hierzu gehört vor allem 
die Forderung nach einer besseren 
Ausstattung der Wehren. Nach-
wuchsprobleme bei den Wehren, 
so Worm weiter ließen sich mit 
einem Zuschuss zu den Kosten des 
PKW-Führerscheins für Jugendli-
che abmildern.

Wahlkreisbüro 
Henry Worm MdL

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frauen-

kommunikationszentrum „BIN-
KO“ findet nachfolgende Veran-
staltung statt:
-  Donnerstag, 29. Juli 2021, 14 
Uhr: Vortrag mit dem NABU 
Henneberger Land „Die Natur 
des Jahres 2021“ mit Marianne 
Hermann - Wissenswertes und 
Informatives rund um das Tier 
und die Pflanze des Jahres 2021. 
Bitte beachten: Es entsteht ein 
Unkostenbeitrag. 
Änderungen vorbehalten und 

vorbehaltlich „Corona“-Geschehen. 
Die Veranstaltungen finden 

unter Beachtung der Hygiene-
schutzvorschriften statt.

Die Gemeindeverwaltung 
Veilsdorf informiert:

Veilsdorf. Die Gemeinde-
verwaltung Veilsdorf bleibt 
wegen Urlaub bis Freitag, 6. 
August 2021 geschlossen! 

Die Verwaltung ist nur in 
dringenden Notfällen unter 
Tel. 03685/68660 zu errei-
chen. 

Das Einwohnermeldeamt 
ist geöffnet.

Wir bitten unsere Bürger 
um Beachtung!

Heß
Bürgermeister

Baggervermietung



Am Markt 10 • in Hildburghausen

Am Markt 10 • in Hildburghausen
mediterrane Küche  hausgemachter Kuchen

leckere Eiskreationen  für Feiern aller Art buchbar

Restaurant - Eiscafé

Speisen zum Mitnehmen telefonisch oder per 
Mail bestellen:
• Telefon: 0 36 85 40 44 18
• E-Mail: info@pizza-hildburghausen.de
• Internet: www.pizza-hildburghausen.de
und bei uns persönlich im Laden abholen oder liefern 
lassen.

Seit 26.07.21 haben wir montags Ruhetag
Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Samstag: 11 bis 23 Uhr
Sonntag: 11 bis 21 Uhr

Wir haben in der Rosengasse von Dienstag bis Freitag 
von 5:30 bis 17 Uhr und Samstag von 5:30 bis 12 Uhr
für Sie geöffnet.
In der Unteren Marktstraße haben wir Dienstag bis 
Freitag von 7 bis 16 Uhr und Samstag von 7:30 bis 11 Uhr 
für Sie geöffnet.

98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 70 64 73

Kaufe und genieße lokal!
Einzelhandel und Gastronomie brauchen unsere Unterstützung!

GASTRONOMIE

KÖRPERPFLEGE UND
GESUNDHEIT

Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Gardinen

• Sonnenschutz • Werkzeuge

Goetheplatz 1 • 9864 Hildburghausen

www.farben-bauer.de- seit 1919 -

Öffnungszeiten: Mo.: 8 bis 17 Uhr; Di.& Mi.: 8 bis 16 Uhr; 
Do.: 8 bis 17 Uhr; Fr.: 8 bis 15 Uhr; Sa.: 9 bis 12 Uhr; und 
nach Vereinbarung - für Sie geöffnet.

Tel.: 0 36 85 70 63 40 • E-Mail: info@farben-bauer.de

MODE

TECHNIK & TELEKOMMUNIKATION

HEIMWERKEN /
GARTEN / ZOO

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Unser Bistro ist Mo. bis Fr.: von 8 bis 18 Uhr sowie Sa.: 
von 8 bis 16 Uhr für Sie geöffnet. Jeden Tag ab 11 Uhr 
gibt es ein leckeres Gericht zum Mitnehmen.

Per Mail oder online bestellen:
• E-Mail: bestellung@marktapotheke-hbn.de,
• Internet: www.marktapotheke-hbn.de
per click und collect vorbestellen, einfach in der Apo-
theke am Markt abholen oder bequem über unseren 
Botendienst liefern lassen. Auch kontaktlose Übergabe 
ist bei uns möglich.

Mo. bis Fr.: von 7.45 bis 18 Uhr • Sa.: 8 bis 12 Uhr

Untere Marktstr. 17,
98646 Hildburghausen

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9 - 17 UhrErlesenesErlesenes

Ihr Fachgeschäft für erlesenen Genuss, Lieblingsstücke 
und Geschenke! Telefon: 0 36 85 / 79 36 - 0

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH

Inh. Janine Werner
Markt 16 • 98646 Hildburghausen • Tel.: 0 36 85 / 41 97 08

• Nageldesign
    • Kosmetik
       • medizinische Fußpflege

• Schmuck & Accessoires

Weiterhin bei Selbstabholung 30% Rabatt

Mittagsangebot:
Immer 3 Gerichte für je 6,90 £ im Angebot,
wöchentlich wechselnd • Mo. - Fr.: 11 - 14 Uhr außer Feiertage

immer frisch, schnell und lecker

Der Burghof
Hildburghausen
heißt Sie willkommen

Einkaufen & Genießen mit dem
Hildburghäuser Geschenkgutschein 

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40
Email: info@hagebau-hildburghausen.de • Website: www.hagebau-hildburghausen.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8:30 bis 19 Uhr 
und Samstag von 8:30 bis 16 Uhr für Sie geöffnet.

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen

H I L D B U R G H A U S E N

• Telefon: 0 36 85 40 99 00
• E-Mail: mail@expert-hbn.de
• Internet: www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr
und Samstag von 10 bis 12 Uhr für Sie geöffnet.

Schauen Sie doch einfach mal 

in Ihren Schubladen und Fä-

chern nach. Sicher finden auch 

Sie den ein oder anderen Wer-

bering-Gutschein. Befördern 

Sie Ihre „vergessenen Schätze“ 

ans Tageslicht und helfen Sie 

mit dem Einlösen der Gutscheine

vielen kleinen Hildburghäuser 

Einzelhändlern und Gastro-

nomen, ihre laufenden Kosten 

zahlen zu können!
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Bürgerdialog mit Dr. Anton Friesen MdB
29.07.2021 im AfD Bürgerbüro,
Puschkinplatz 5 in Hildburghausen.

Beginn: 18.00 Uhr
Thema: Bericht vom
 Religionsgipfel
 in Washington 2021

Kreisvorstand AfD Südthüringen

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011

BIC: HELADEF1HIL

Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau

Sommerferienprogramm im Steinsburgmuseum: 

Archäologie erleben – Eine  
Mitmach-Veranstaltung für Kids

Römhild/Waldhaussiedlung. In einem nachgestellten Gra-
bungsfeld am Steinsburgmuseum könnt Ihr ausprobieren, wie 
Archäologen arbeiten. Es wird gemessen, gebuddelt, gepinselt, 
gesiebt und dokumentiert. 

Und wer weiß, womöglich grabt Ihr auch die ein oder andere 
Überraschung aus!

Für Kinder von 7 bis 10 Jahren geeignet. Eine Anmeldung ist 
erforderlich, die Teilnehmerzahl ist begrenzt.  

Die Veranstaltung findet im Freien statt, wetterfeste Kleidung 
ist von Vorteil!

Wann: in den Sommerferien immer mittwochs, 10 bis 12 Uhr
Wo: Steinsburgmuseum, Waldhaussiedlung 8, Römhild 
Preis: 2,50 Euro
Kontakt: Marianne Schreiner/Ewa Zygmunt
Telefon: 0361/57 3222 000 
E-Mail: steinsburgmuseum@tlda.thueringen.de

Freude bei den Viertklässlern der Grund-
schulen Eisfeld und Sachsenbrunn

Eisfeld/Sachsenbrunn. Die 
Freude bei den Schülerinnen und 
Schüler der Grundschulen Eisfeld 
und Sachsenbrunn war riesig, mit 
dem Bus der Firma Domhardt aus 
Waldau ging es kürzlich in die 
Landeshauptstadt. Sie folgten der 
Einladung des CDU-Landtagsab-
geordneten Henry Worm in den 
Thüringer Landtag.

Viel Wissenswertes und Interes-
santes wurde durch den Besucher-
dienst vermittelt: über die Arbeit 
im Landtag, die Aufgaben eines 
Abgeordneten, dessen Tages- 
ablauf, über Fraktionen und Po-
litik im Allgemeinen. Die Schü-
lerinnen und Schüler waren sehr 

interessiert und konnten im An-
schluss die Zeit nutzen, um auch 
Fragen an den Abgeordneten zu 
stellen. Auch der Landtagsabge-
ordnete Henry Worm freute sich 
über den Besuch und zeigte sich 
begeistert vom großen Interesse 
der Mädchen und Jungen.

Der Besuch im Landtag hat al-
len Grundschülern viel Spaß ge-
macht und sie konnten eine Men-
ge über die Arbeit der Abgeordne-
ten erfahren. Mit einem Lunchpa-
ket und einem Gastgeschenk ging 
es weiter zum Bummeln auf den 
Domplatz.

Wahlkreisbüro 
Henry Worm MdL

Landtagsabgeordneter Henry Worm gemeinsam mit Schülerinnen 
und Schülern der Grundschule Eisfeld.                                  Foto: privat

Landtagsabgeordneter Henry Worm gemeinsam mit Schülerinnen 
und Schülern der Grundschule Sachsenbrunn.                   Foto: privat

Eigeninitiative hat sich gelohnt -  
„Tag im Park“ war ein gelungener Tag

Hildburghausen. Wir hatten 
uns ein gutes Konzept für den 1. 
Tag der Natur in Hildburghausen 
ausgedacht, als uns Covid-19 er-
neut einen Strich durch die Rech-
nung machen sollte.

Nachdem der Tag der Natur 
durch den Landesverband des 
NABU Thüringen abgesagt wur-
de, wollten wir diese Entschei-
dung respektieren. Traurig saßen 
wir im Gruppenmeeting zusam-
men und trösteten uns damit, es 
im nächsten Jahr nachholen zu 
können. Aber warum nachholen, 
wenn man als Ortsgruppe doch 
in Eigeninitiative handeln kann.

Gesagt, getan und wir haben 
die Idee der Naturführungen 
im historischen Stadtpark von 
Hildburghausen einfach weiter 
gesponnen und ein Event für un-
sere und andere Familien auf die 
Beine gestellt. Wie sich zeigte, 
mit vollem Erfolg. Dank der vie-
len interessierten und herzlichen 
Besucher, den fleißigen Helfern 
und Führern/Rednern, Stadt-
führer Thomas Stäblein, Stadt-
förster Christoph Henneberger 
und Dr. Christoph Unger war 
der 1. Tag im Park unserer NA-
BU Gruppe Hildburghausen ein 
toller Erfolg. Wir hatten alle sehr 
viel Spaß. Unsere Kinder wollten 
am nächsten Tag allesamt wie-
der durchstarten. Sie haben uns 

Große besonders gerne bei der 
Organisation und Durchführung 
unterstützt.

Besonders wurden wir aber 
auch durch unsere Sponsoren 
und Akteure hinter den Kulis-
sen unterstützt: Oliver Stonus 
und die Wacholderschänke, die 
unsere Versorgung mit leckeren 
Pizzataschen, Kaffee, Saft sowie 
Tassen und Mehrwegbechern 
unkompliziert und außerordent-
lich durchdacht bereichert ha-
ben. Bürgermeister Tilo Kummer 
und die Kreisstadt Hildburghau-
sen samt städtischem Bauhof 
danken wir für die Bereitstellung 
der Markthütte, der Pflege des 
Schlossparks und die ausgefertig-
te Sondergenehmigung, Mario 
Behlert für die tolle Umrahmung 
des Programms mit seinen Pfer-
dekutschfahrten um den Park, 
den vielen fleißigen Kümmerern, 
die alle nötigen Wege erledigt 
haben, Strippen gezogen, ge-
plant, gewerkelt, gebacken und 
Pflanzen geteilt und getopft ha-
ben und last but not least Otto`s 
Gartenparadies, das kurzfristig 
und großzügig unsere Pflanzen-
börse bereichert hat.

Ein herzliches Dankeschön  
dafür!

Nicole Kreußel
NABU 

Ortsgruppe Hildburghausen

Der initiierte „Tag der Natur“ der NABU Ortsgruppe Hildburghau-
sen lockte zahlreiche Besucher und Interessierte in den Stadtpark 
Hildburghausen.     Foto: privat

Neues aus dem Thüringer Landtag:

Zum Misstrauensvotum der 
AfD-Fraktion

Erfurt. Die Wiederwahl von 
Bodo Ramelow zum Minister-
präsidenten im März 2020 wurde 
mit Neuwahlen verknüpft, was 
sich, wie wir inzwischen wissen, 
als Finte herausgestellt hat. Die 
rot-rot-grüne Minderheitsregie-
rung regiert weiter und wurde bis 
dato durch die CDU gestützt, um 
die nötige Mehrheit zu erlangen. 
Das nannte sich „Stabilitätspakt“.

Konsequenterweise stellte nun 
unsere Fraktion ein konstruk-
tives Misstrauensvotum gegen 
Ramelow. Wir sind 2019 in den 
Wahlkampf gegangen mit dem 
Versprechen, ihn abzulösen.

Mit eben diesem Verspre-
chen bestritt auch die CDU ih-
ren Wahlkampf, sie spielt seit 
der Wiederwahl Ramelows aber 
Mehrheitsbeschaffer für eben 
jenen. Mit einem eigenen Miss-
trauensvotum oder zumindest 
einem eigenen Kandidaten hätte 
sie die Möglichkeit gehabt, echte 
Opposition zur Regierung aus 
Linken, SPD und Grünen zu sein. 
Beides ist nicht geschehen, weder 
ein eigener Antrag noch ein eige-
ner Kandidat. Die CDU-Fraktion 
blieb einfach sitzen und nahm an 
der Abstimmung nicht teil. Aus 
Angst, dass „die Falschen“ den 
richtigen Kandidaten oder eige-
ne Abgeordnete „den Falschen“ 

wählen könnten. Sie hat sich 
damit selbst in eine Falle manö-
vriert und hofft, dass es der Wäh-
ler nicht merkt.

Das Ergebnis lautete: 46 
Nein-Stimmen und 22 Ja-Stim-
men zum AfD-Vorschlag, abgege-
bene Stimmen der Christdemo-
kraten: 0. Bilden Sie sich selbst ei-
ne Meinung zu diesem Verhalten.

Was sonst noch in den letzten 
Landtagssitzungen vor der Som-
merpause passierte: Unser An-
trag „Waldbesitzer unterstützen, 
Holzbranche und Bauwirtschaft 
im Freistaat sichern: Die aktu-
ellen Chancen für die Thüringer 
Holzwirtschaft nutzen Antrag der 
Fraktion der AfD“ wurde von den 
anderen Fraktionen abgelehnt. 
Ebenso keine Zustimmung fand 
unser Antrag „Kein Suedlink und 
kein Suedostlink - Für eine Neu-
ausrichtung der Energiepolitik 
ohne schädlichen Netzausbau 
durch Thüringen“. Um zwei Din-
ge aus dem Bereich Umweltpo-
litik zu nennen, den ich mitver-
antworte. Auch dazu mag sich 
der Interessierte eine Meinung 
bilden. 

Ich wünsche den Schülern 
schöne Ferien, allen Lesern einen 
ebenso schönen Sommer. 

Nadine Hoffmann MdL
Fraktion AfD

Kreismitgliederversammlung fast ganz im 
Zeichen der Landes- und Bundespolitik

Hildburghausen/Landkreis. 
Obwohl die Landtagswahl nun 
doch nicht wie geplant gemein-
sam mit der Bundestagswahl 
stattfinden wird, sorgte sie bei 
der Kreismitgliederversammlung 
der Partei Die Linke für reichlich 
Gesprächsstoff. Bei allem Ver-
ständnis für die in Erfurt getrof-
fene Entscheidung, machte sich 
natürlich auch Sorge breit. Dazu 
Tilo Kummer, Bürgermeister von 
Hildburghausen und Mitglieder 
im Landesvorstand der Partei: 
„Die Frage, wie es nun weiterge-
hen soll, treibt uns alle um. Die 
Politik hat sich seit 2014 in eine 
gute Richtung bewegt, die im In-
teresse der Thüringerinnen und 
Thüringer fortgeführt werden 
muss.“ Wichtig sei für ihn nun, 
dass schnell zur Sacharbeit zu-
rückgekehrt werde, um den Men-
schen das Vertrauen in die Politik 
zurückzugeben. „Da herrscht ge-
rade der Eindruck, dass sich die 
Politik nur um sich selbst dreht. 
Wir müssen es aber schaffen, 
wieder die Inhalte in den Vor-
dergrund zu stellen“, so Kummer 
weiter.

Um genau diese Inhalte ging 
es dann auch im Hinblick auf 
die anstehende Bundestagswahl. 
Kreisvorsitzender Steffen Harzer 
nahm hier noch einmal Bezug auf 
den Markenkern der Partei: „Nur 
eine starke Linke ist Garant für 
die soziale Gerechtigkeit in he-
rausfordernden Zeiten. Eine ge-
rechte Steuerpolitik, die Reichen 
mehr finanzielle Verantwortung 
für das Gemeinwohl abverlangt, 
um kleine und mittlere Einkom-
men zu entlasten, eine sankti-
onsfreie Mindestgrundsicherung 
und eine Klimapolitik, die für 
alle bezahlbar ist,“ umriss Harzer 
kurz die Hauptinhalte des Pro-
gramms. Anschließend nannte 
er die geplanten Veranstaltungen 
wie das Marktfest am 29. August, 
den Besuch von Bodo Ramelow 
in Hildburghausen am 5. Septem-
ber oder das Fest anlässlich des 
Kindertages auf dem Markt am 
20. September. „Auch als Partei 
freuen wir uns, dass wir nach den 
letzten Monaten endlich wieder 
raus dürfen und den Menschen 
im Kreis politische Angebote, 
gepaart mit der nötigen Portion 

Spaß unterbreiten können,“ so 
Harzer abschließend.

Das Solidarität nicht nur ein 
gern genutzter Begriff im Par-
teiprogramm ist, sondern von 
den Mitgliedern auch praktisch 
umgesetzt wird, bewies auch die 
Spendensammlung unter den 
Anwesenden an diesem Abend. 
Ganze 600 Euro kamen für die 
Opfer der Flutkatastrophe zusam-
men, die bereits auf dem Konto 
der Aktion „Leser helfen“ der Ta-
gespresse eingegangen sind. Und 
damit nicht genug: An allen In-
foständen in der Region sammelt 
der Kreisverband auch weiterhin 
für „Gewerkschaften helfen e.V.“, 
was ebenfalls den Betroffenen zu-
gutekommen sollen. „Allein auf 
dem Markt in Hildburghausen 
konnten wir am 22. Juli in einer 
Stunde weitere 143 Euro für die 
dringend notwendige Wieder-
aufbauarbeit sammeln. Das ist 
für uns ein starkes Zeichen dafür, 
dass die Menschen bereit sind, 
füreinander einzustehen“, so ab-
schließend Rainer Juhrsch, Kreis-
geschäftsführer der Linken Hild-
burghausen.

Dieb gestellt
Hildburghausen (ots). In 

einem Lebensmittelmarkt in der 
Karl-Liebknecht-Straße in Hild-
burghausen verstaute ein 23-Jäh-
riger Dienstagabend (20.7.) Le-
bensmittel in seinem Rucksack 
und passierte den Kassenbereich, 
ohne für die Waren zu zahlen. 
Nach dem Ansprechen durch ei-
ne Mitarbeiterin gab dieser den 
Diebstahl zu und erhält nun eine 
Anzeige.

Die Tafel informiert:
Hildburghausen/Eisfeld/

Schleusingen. Die Hildburg-
häuser Tafel und die dazuge-
hörigen Ausgabestellen Eis-
feld und Schleusingen sind 
derzeit wie folgt geöffnet:

Tafel Hildburghausen:
-  Montag: 12 bis 14 Uhr
-  Dienstag bis Freitag: 13 bis 
15 Uhr
Tafel Eisfeld:

-  Donnerstag: 15 bis 16 Uhr
Tafel Schleusingen:

-  Montag: 17 bis 18 Uhr
Anmeldung bitte unter Tel. 

03685-4011533 und info@
hildburghaeuser-tafel.de.

Aufruf der Tafel: 
Spenden Sie! 

Helfen Sie mit!
Wir brauchen Ihre Spende 

für monatlich: 240 Euro Mie-
te, 200 Euro Diesel, 50 Euro 
Strom, 90 Euro KfZ-Versiche-
rung, 50 Euro Hygiene- und 
Reinigungsmittel.

30 ehrenamtliche Helfer 
versorgen wöchentlich aktu-
ell 230 Erwachsene und 110 
Kinder mit Lebensmitteln - 
außerdem 23 Zuwanderungs-
familien, die in den letzten 
Monaten nach Hildburghau-
sen gekommen sind.

Flyer mit Überweisungs-
trägern gibt es in der Hild-
burghäuser Tafel, Obere 
Marktstr. 37 - am Eingang 
direkt zum Mitnehmen; Tel. 
03685/4011533; Mail: info@
hildburghaeuser-tafel.de
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Ferienfreizeiten 2021 des Kreis-
sportbundes Hildburghausen
Noch freie Plätze vorhanden!

Hildburghausen. Der Kreis-
sportbund (KSB) Hildburghausen 
hat noch für folgende Aktionen 
während der Sommerferien freie 
Plätze:

- Donnertag, 5. August 2021, 
9.15 bis 15.30 Uhr: Es ist nicht 
alles Gold... - Wer hat nicht 
schon einmal davon geträumt, 
Gold in einem Flussbett zu fin-
den? Heute können deine Träu-
me wahr werden! Mit einem 
echten Profi machen wir einen 
Goldwaschkurs an einer Original-
fundstelle. Im Anschluss geht’s 
ins Schwimmbad Schalkau - hier 
könnt ihr nach Herzenslust plan-
schen und toben.

Zielort ist das Deutsche Gold-
museum Theuern und im An-
schluss das Schwimmbad in 

Schalkau.
Geeignet für Kinder im Alter  

von 8 bis 12 Jahren 
Die Kosten betragen 9 Euro.
Treffpunkt ist am Polizeipark-

platz Hildburghausen. 
- Dienstag, 31. August 2021, 

13 bis 18.30 Uhr: Ein knappes 
Rennen - Habt ihr schon mal ei-
ne Seifenkiste gebaut und seid da-
mit ein heißes Rennen gefahren? 
Nein? Dann müsst ihr heute da-
bei sein! Genau das richtige für 
Tüftler, Bastler und Rennprofis! 
Zielort ist das OutdoorInn Son-
neberg.

Geeignet für Kinder im Alter 
von 10 bis 16 Jahren.

Die Kosten betragen 20 Euro.
Treffpunkt ist ebenfalls am Po-

lizeiparkplatz Hildburghausen.

Ferienkindern bei der Goldwäsche.   Foto: KSB Hildburghausen e. V.

Herrliche Natur
Erste Kräuterwanderung im Jahr 2021 war ein toller Tag mit tollen Menschen

Hildburghausen/St. Bern-
hard. Am letzten Dienstag fand 
die erste vom KSB organisierte 
Kräuterwanderung in diesem 
Jahr statt. Treffpunkt war dies-
mal St. Bernhard. Gemeinsam 
mit Frau Eppler und Frau Kälber 
konnten die Teilnehmer viele 
Wildpflanzen und -kräuter ent-
decken und Informationen zu de-
ren Verwendung erfahren. Gleich 
zu Beginn haben alle einen hand-
gepflückten Strauß mit allen 
möglichen Sorten bekommen. 
Eine tolle Geste! 

Wir fanden Pflanzen wie wil-
den Thymian und wilden Orega-
no, aber auch den Natternkopf, 
den Acker-Wachtelweizen und 
die Zypressen-Wolfsmilch haben 
wir entdeckt. Es gab natürlich 
noch viel mehr Arten. Wir ha-
ben sogar eine kleine Geschichte 
über die Schafgarbe vorgelesen 
bekommen.

Die Gegend um St. Bernhard ist 
wirklich schön. Es gibt viel Wald 
und viele Wiesen. Außerdem hat 
man einen tollen Blick in Rich-
tung Franken, Rhön und Thürin-
ger Wald.

Ein toller Tag mit tollen Men-
schen. Vielen Dank an die Teil-
nehmer und die beiden „Fach-
frauen“ Frau Kälber und Frau 
Eppler. 

Wer Lust bekommen hat, hier 
ist noch ein neuer Wanderter-
min: 

- Donnerstag, 26. August 2021, 
8.30 Uhr, Treffpunkt Dorfplatz 
Birkenfeld

Die Wanderung führt in Rich-
tung Massenhausen – Stirnberg 
– Birkenfeld, ist ca. 7,5 km und 
dauert ca. 5 Stunden

Anmeldungen unbedingt not-
wendig! Gerne telefonisch unter 
03685/404462 oder per Mail an 
breitensport@ksb-hildburghausen.de.

Saftige Wiesen mit allerlei Kräutlein waren Ziel der ersten Kräuter-
wanderung des KSB Hildburghausen e. V. in diesem Jahr.  

Foto: Kreissportbund Hildburghausen e. V.

Aktuelle Verkehrsinfos für die A 71/A 73
Halle. Die Autobahn GmbH 

des Bundes gibt nachfolgende ak-
tuelle Verkehrsinfos bekannt:

A 71
Am 28.07.2021 ist auf der 

Richtungsfahrbahn Schweinfurt 
die Ausfahrt der Anschlussstelle 
Kölleda aufgrund von Umbau-
arbeiten für mehrere Großraum- 
und Schwertransporte gesperrt. 
Der ausfahrwillige Verkehr wird 
über die Anschlussstelle Sömmer-
da-Ost umgeleitet.

A 73
Aktuell bis 20. August 2021 

finden auf der Richtungsfahr-
bahn Suhl zwischen den An-
schlussstellen Schleusingen und 
Eisfeld-Nord (Talbrücke Wieders-
bach) Instandsetzungsarbeiten 
statt. Dazu wird der rechte Fahr-
streifen auf circa 1,7 Kilometern 
Länge gesperrt, der Verkehr wird 
einstreifig an der Baustelle vor-
beigeführt.

Aktuell bis 23. August 2021 
werden die Arbeiten im Bereich 
der Anschlussstelle Schleusingen 

im zweiten Bauabschnitt fortge-
setzt. Der Verkehr wird weiter-
hin über die Richtungsfahrbahn 
Nürnberg geführt. In Fahrtrich-
tung Suhl werden die Arbeiten 
auf der Hauptfahrbahn sowie 
den Aus- und Auffahrtsrampen 
fortgeführt. Die Anschlussstelle 
Schleusingen bleibt in Fahrtrich-
tung Suhl voll gesperrt. Der aus-
fahrende Verkehr wird über die 
Anschlussstelle Eisfeld-Nord und 
die Bedarfsumleitung U 83 umge-
leitet. Der auffahrwillige Verkehr 
in Richtung Suhl wird über die 
L3247 umgeleitet.

Wir bitten alle Verkehrsteil-
nehmerinnen und Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis und 
eine angepasste Fahrweise im 
Bereich der Baustellenein- und 
-ausfahrten, um die eigene Si-
cherheit und die Sicherheit der 
Kolleginnen und Kollegen vor 
Ort während der Bautätigkeit zu 
gewährleisten.

Die Autobahn GmbH 
des Bundes

Hildburghausen. Für das auf dem Foto zu sehende Geschwisterpaar 
Rosalie und Rio sucht der Tier- und Naturschutzverein Hildburg-
hausen (OHNE TIERHEIM) ein Zuhause. Sie sind ca 12 Wochen alt, 
entwurmt, geimpft und werden mit Schutzvertrag vermittelt. In der 
Pflegestelle haben sich Beide gut entwickelt, ihre anfängliche Scheu 
abgelegt. Rosalie ist noch etwas zurückhaltend und sucht öfters den 
Schutz ihres Bruders. Nach einer angemessenen Eingewöhnungs-
zeit werden sie bestimmt die Herzen ihrer neuen Besitzer im Sturm 
erobern. Ein gemeinsames Zuhause wäre deshalb wünschenswert.  
Weiterhin sucht der Tier - und Naturschutzverein ein neues Zuhau-
se für Katze Emma. Sie wurde von ihren „Erstbesitzer“ ausgesetzt, 
als diese merkten, dass sie trächtig war. Tierliebe Menschen wurden 
auf sie aufmerksam und informierten den Tier- und Naturschutz-
verein Hildburghausen, dort kam sie bei lieben Pflegeeltern unter. 
Katze Emma ist ca 1 Jahr alt, entwurmt und inzwischen kastriert, 
freundlich und unglaublich verschmusst. Für Streicheleinheiten be-
danke sie sich mit lieblichen Schnurren. Kontakt für nähere Infor-
mationen zu allen 3 Katzen unter Tel. 0151 57603822.

Text + Foto: Tier- und Naturschutzverein Hildburghausen

Samtpfoten suchen neues Zuhause

Feierabend
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Der Tag neigt sich dem Ende nun entgegen.
Ein jeder Mensch sucht jetzt die Ruh.
Sie kehren heim auf manchen Wegen

von mühvoller Arbeit immerzu.

Die Sonne küsst den Horizont
und es weht ein sanfter Wind.

Ein jeder nun gemütlich wohnt.
Fast alle jetzt zu Hause sind. 

Manch einer ruht sich aus im Garten.
Der Nachbar treibt die Gänse in den Stall.
Auf das Abendmahl tut man nun warten.
Das Tagwerk ist geschafft. Auf jeden Fall!

Der letzte Bus das Dorf erreicht,
noch ein paar Leute finden heim.

Abends wird das Leben leicht,
Gemütlichkeit kehrt ein.

Langsam zieht die Nacht herein 
und verbreitet ihre Stille.

Abendbrot bei Kerzenschein,
ein guter Schlaf ist letzter Tageswille.

Zweites Leben für Textilien
Bedarf ist ungebrochen

Hildburghausen. Es gibt im-
mer eine große Nachfrage an 
Ware aus zweiter Hand.

Das Team des Kleiderlädchens 
im IGN Hildburghausen merkt es 
jeden Tag, dass der Bedarf an ge-
brauchter Kleidung ungebrochen 
hoch ist.

Es gibt in unserem Kleiderläd-
chen mit Herz immer noch viele 
Menschen, die diese Angebote 
gerne annehmen und darauf an-
gewiesen sind, sich mit kleinem 
Geldbeutel auszustatten.

Hier haben Kunden die Mög-
lichkeit, gut erhaltene Kleidung, 
Spielsachen u.v.m. für einen Obo-
lus zu erwerben. 

Gerade zu diesen Zeiten trifft es 
die Schwächsten unserer Gesell-
schaft am stärksten.

Der monatliche Regelbedarf 
lässt vielen nur einen geringen 
Spielraum, in alltägliche Dinge 
des Lebens zu investieren. Das 
zweite paar Schuhe ist da meist 

schon nicht möglich.
Aber auch Kurzarbeit und die 

allgemeine Krisensituation tragen 
dazu bei, dass man sich dreimal 
überlegt, ob man jetzt in die Jacke 
investiert oder nicht.

Ohne die Hilfe vieler, die regel-
mäßig ihre Kleidung usw. spen-
den, wäre es gar nicht möglich, 
diesen wachsenden Bedarf zu 
händeln.

Vor Ort wird die Kleidung sor-
tiert und weiterverarbeitet, um sie 
im Kleiderlädchen zur Verfügung 
zu stellen.

Auch die endlich wieder geöff-
nete Begegnungsstätte trägt dazu 
bei, Menschen eine Teilhabe am 
sozialen Leben zu ermöglich. Bei 
einer Tasse Kaffee oder Tee und 
bei netten Gesprächen kann man 
leichter für einen kurzen Zeit-
raum die alltäglichen Sorgen hin-
tenanstellen.

Das Team des Kleiderlädchens 
Hildburghausen freut sich auf Sie!

Im Kleiderlädchen bekommen Textilien ein zweites Leben.
Foto: Talisa e. V. 

Orchideenreich Katzenberg 
und Wiesenberg

Leserbrief. Mit rund 20.000 
Arten sind die Orchideen eine 
der größten Pflanzenfamilien 
der Welt. Es sind einkeimblättri-
ge, ausdauernde Pflanzen, die 
hauptsächlich in den Tropen und 
Subtropen wachsen - in den Tro-
pen meist als Epiphyten, also auf 
Bäumen.

Aber auch bei uns in Mitteleu-
ropa, auch in Südthüringen gibt 
es Orchideenarten, sogenannte 
Saprophyten, Humus-, also Erd-
bewohner. Diese einheimischen 
Erdorchideen haben manch-
mal unscheinbare Blüten, wie 
zum Beispiel der Fliegenragwurz 
(Ophrys insectifera) und stehen 
allesamt unter Naturschutz.

Auch auf dem Wiesenberg, 
nordwestlich von Lengfeld bei 
Themar, und auf dem östlich von 
Lengfeld gelegenen Katzenberg 
kann man solche wundervollen, 
seltenen Gewächse finden. 

Eigentlich gehören beide Berge 
auf Grund dieser Orchideenvor-

kommen zum Naturschutzgebiet 
erklärt. Bei meinem letzten Spa-
ziergang über den Katzenberg 
entdeckte ich Orchideen, wie das 
Rote Waldvöglein (Cephalantera 
rubra), das Purpur-Knabenkraut 
und das auf trockenen Wiesen 
wachsende Helm-Knabenkraut 
(Ochis militaris). Auch das Weise 
Waldvöglein (Cephalantera da-
masonium) kommt in den Laub-
wäldern um Lengfeld vor. All 
diese genannten einheimischen 
Orchideen lieben den Kalkboden. 
Wiesenberg und Katzenberg sind 
ja Kalksteinmassive, um die sich 
Firmen schon beworben hatten, 
diesen vorhandenen Kalkstein 
abzubauen. Jedoch der Fakt, dass 
es dort seltene Pflanzenarten 
gibt, rief Umweltschützer auf den 
Plan. Der Widerstand der Ein-
wohner von Lengfeld und umlie-
gender Dörfer verhinderte einen 
Kalksteinbruch. Diese seltenen 
Gewächse waren gerettet.

Außerdem, nebenbei erwähnt, 
gedeiht auf dem Wiesenberg die 
Goldnessel, eine seltene gelb blü-
hende Taubnesselart, die es nicht 
überall gibt.

In Bezug auf die Orchideen 
muss ich Ihnen, liebe Leser, ins 
Gewissen reden: BITTE NICHT 
PFLÜCKEN und NICHT ZERTRE-
TEN! Solche Raritäten gehören 
nicht in eine schnöde Blumenva-
se, sondern sie müssen in der Na-
tur verbleiben. Ich möchte nicht 
-  und Sie sicher auch nicht - dass 
diese seltenen Schönheiten aus-
sterben.

Wolfgang Röhrig
Brattendorf

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Weißes Waldvöglein.                                                              
Foto: W. Röhrig

„Erste Hilfe“-Kurse 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Der näch-
ste „Erste Hilfe“-Kurs findet am 
Samstag, dem 14. August 2021 
in der Malteser Dienststelle 
Hildburghausen, Thomas-Münt-
zer-Str.13, ab 9 Uhr statt.

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter 
Tel.03685/79400.

Besuchen 

Sie doch mal

unsere

Internetseite

rundschau.info

Themar. Der Ortsverband der 
Volkssolidarität Themar freut 
sich sehr, das wir unsere Senioren 
und die Senioren der Stadt The-
mar zur ersten Geburtstagsfeier in 
diesem Jahr am Mittwoch, dem 4. 
August 2021, um 14 Uhr, in den 
Klub „Drei Rosen“ herzlich einla-
den können.

Um die Hygieneregeln ein-
halten zu können, bitten wir 

um Anmeldung unter Tel. 
036873/20225 oder 22474. Bitte 
denken Sie an den Impfnachweis 
oder einen Negativ-Test. Danke!

Gemeinsam mit den Geburts-
tagskindern der Monate Januar 
bis Juli 2021 möchten wir einen 
gemütlichen Kaffee-Nachmittag 
verbringen. Wir freuen uns auf Sie!                    

U. Kotschenreuther
Ortsvorsitzende

Volkssolidarität Themar 
lädt ein
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SASO AVSENIK und seine OBERKRAINER
am Freitag, dem 19. November 2021 im Stadttheater Hildburghausen

Hildburghausen. SASO 
AVSENIK und seine OBERKRAI-
NER kommen mit ihrem Pro-
gramm „Komm mit uns nach 
Oberkrain!“ am Freitag, dem 
11. November 2021 nach Hild-
burghausen in das Stadttheater. 

Wer kennt Sie nicht, die un-
vergesslichen Melodien von 
SLAVKO AVSENIK und seinen 
ORIGINAL OBERKRAINERN!?

Werke wie Auf der Autobahn, 
Es ist so schön ein Musikant zu 
sein, Tante Mizzi, Slowenischer 

Bauerntanz, Hinter´m Hühner-
stall und mehr als 1000 weitere 
Titel machten die Musik von 
SLAVKO AVSENIK unsterblich.

Sein weltweit bekanntestes 
Stück ist aber das TROMPETEN 
ECHO!

Was geschieht, wenn der 
Enkel einer Musikerlegende 
merkt, dass in seinen Genen 
das Musikergen und das Ober-
krainergen zusammenfinden? 
Saso Avsenik ist der Enkel des 
großen Slavko Avsenik, dem 

Jetzt Tickets sichern!

SASO AVSENIK und seine OBERKRAINER.
Foto: LC Live-Concerts GmbH

Gründervater der Oberkrainer-
musik. Unter seiner Leitung ha-
ben sich 2009 im slowenischen 
Begunje, der „Wiege der Ober-
krainer-Musik“, sieben junge 
Musikanten aufgemacht, ihrer 
musikalischen Leidenschaft, 
der Oberkrainer-Musik nach-
zugehen und die Tradition 
dieser fesselnden Musik weiter 
zu führen. TV-Auftritte in al-
len großen Shows des Genres 
wie beispielsweise dem „Musi-
kantenstadl“ oder dem großen 
TV-Open Air „Wenn die Musi 
spielt“ unterstreichen den Stel-
lenwert der Formation um Saso 
Avsenik.

Erleben Sie als musikalischen 
Gast-Solisten an der Gitarre 
Gregor Avsenik, den jüngsten 
Sohn von Slavko Avsenik und 
Vater von Saso Avsenik. Er
spielte bereits im Alter von 16 
Jahren solistisch bei seinem Va-
ter Slavko Avsenik.

Beginn der Veranstaltung ist 
um 19.30 Uhr.

Tickets sind telefonisch er-
hältlich unter. 09269/980500, 
im Internet auf www.Live-Con-
certs.de oder bei allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen.

Der Leser hat das Wort
Biogasanlagen in Themar, Lengfeld und 
Henfstädt bald in neuen Händen
Statement der Bürgerinitiative Biogas Themar/Lengfeld zum anstehenden Verkauf

Leserbrief. Wie sich den Pres-
semitteilungen vom 16.07. und 
21.07. entnehmen ließ, gehen 
die Biogasanlagen in Themar, 
Lengfeld und Henfstädt nun 
bald in neue Hände über.

Als Bürgerinitiative begrüßen 
wir grundsätzlich den Verkauf 
der Anlagen und hoffen, dass 
die bestehenden Probleme nun 
gelöst und die Anlagen vernünf-
tig betrieben werden. Diesbe-
züglich werden wir auch auf das 
Gesprächsangebot des Käufers 
eingehen und nochmals unsere 
Positionen verdeutlichen.

Um es aber vorweg klarzustel-
len - es gibt hier noch viele un-
geklärte Fragen.

So wurde bis heute das Fehl-
verhalten diverser Behörden 
nicht abgestraft. Seitens von der 
Freisetzung von Biogas gesund-
heitlich geschädigter Bürger 
gab es in Themar und Lengfeld 
Strafanzeigen mit je ca. 60 Be-
troffenen, auch diese Verfahren 
sind noch nicht abgeschlossen.

Auch bezüglich der Anlagen 
gibt es noch diverse laufende 
Verfahren, so z.Bsp. eine Klage 
gegen den Abrissbescheid des 
schwarz gebauten und mit Ab-
fällen und Asbest bestückten 
Erddamms in Henfstädt.

Eine ebenfalls schon vor 
Jahren schwarz gebaute Sam-
melgrube auf dem Gelände der 
Lengfelder Anlage wollen die 
Behörden des Landratsamtes 
nach unserer Information im 
Nachhinein über eine Ersatzvor-
nahme legalisieren, nachdem 
der Gemeinderat Lengfeld dies  
verweigert hat. Erklärungen 
hierzu bleibt das Landratsamt 
trotz mehrfacher Nachfrage den 

Gemeinderäten schuldig.
Schlimmer noch als der 

Schwarzbau ist jedoch, das man 
mit der Ersatzvornahme für den 
Antrag gleichzeitig eine Erwei-
terung der Anlage genehmigen 
will. Dies bedeutet, das mehr 
Material eingesetzt werden muss 
und dies vergrößert voraussicht-
lich auch die bestehenden Pro-
bleme. Und das bei einer Anlage, 
die mutmaßlich vorsätzlich un-
ter falschen Angaben genehmigt 
wurde! Die Hauptwindrichtung, 
das konnte durch die Geruchs- 
protokolle der Bürger nachge-
wiesen werden, geht nämlich 
ortseinwärts und drückt somit 
zwangsläufig den Gestank nach 
Lengfeld rein.

Der letzte Artikel in der Tages-
presse wirft unterdessen einige 
neue Fragen auf, welche auch 
die Gläubiger interessieren dürf-
ten.

Wo hat man angeblich 2 Mil-
lionen Euro investiert?

Woher stammt das entspre-
chende Geld?

Woher stammen die angeb-
lich 5,7 Millionen Euro, welche 
Herr Caspari für den Rückkauf 
der Anlagen nur kurz nach der 
Insolvenz geboten haben will?

Gab es hier vielleicht Geldent-
nahmen aus den zahlreichen 
2016 in die Insolvenz gebrach-
ten Unternehmen, die den Zu-
sammenbruch gar mitverur- 
sacht haben?

Dies zu klären ist natürlich 
nicht Aufgabe einer Bürgerini-
tiative, sehr wohl aber Aufgabe 
der ermittelnden Staatsanwalt-
schaften.

Generell gilt es aber, unab-
hängig vom Betreiber, auch 

weiterhin Druck auf die Politik 
auszuüben und dafür zu sorgen, 
dass alleine von den gesetz-
lichen Regelungen her die Be-
dingungen für den Betrieb bes-
ser und sicherer werden. So gibt 
es zum Beispiel Überlegungen in 
Nachbarbundesländern, pro kw 
Anlagenleistung 2ha Fläche als 
Bedingung zu setzen. Auf diese 
Art würde man zu großen An-
lagen und dem daraus resultie-
rendem Gülletourismus vorbeu-
gen und gleichzeitig eine Über-
düngung der hiesigen Flächen 
verhindern.

Hier in Thüringen gibt es ei-
ne solche Regelung leider bis-
her nicht und so fährt man das 
Material für die Anlagen teils 
von weit her, anstatt es lokal 
und damit wenigstens ansatz-
weise nachhaltig selbst anzu-
bauen. Selbst hier bräuchte es 
jedoch noch weitergehende Re-
gelungen, damit Fruchtfolgen 
eingehalten und Monokulturen 
verhindert werden. Dies würde 
dann langfristig nicht nur dem 
Werterhalt der (Pacht-)Flächen 
dienen, sondern die Böden auch 
vor Erosion schützen, die dann 
im Falle von Unwettern mehr 
Wasser aufnehmen und vor Flut- 
ereignissen schützen.

Bürgerinitiative Biogas 
Themar/Lengfeld

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Leserbrief. Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, mit Gerichtsurteil 
vom 03.02.2012, bestätigt durch 
den ISTGH (Internationaler Straf-
gerichtshof) Den Haag, wurde 
die Zuständigkeit des Deutschen 
Reiches und nicht der Bundesre-
publik Deutschland mit ihrer Fi-
nanzagentur GmbH (HRB 51411) 
rechtlich eindeutig untermauert, 
wobei die vermeintlichen BRD 
Ämter, Behörden, Dienststel-
len, Gerichte und Verwaltungen 
u. a. bei dnd.com mit eigenen 
Umsatzsteuernummern gelistet 
sind. Das Urteil des BVerfGE 
vom 25.07.2012(-2BvF 3/11-2 
BvR 2670/11-2 BvE 9/11) erklärt: 
Nach Offenkundigkeit dürfen 
Gesetze von nicht staatlichen 
BRD Ausnahmen und Sonder-
gerichten (vgl. 15 GVG), die auf 
altem Reichsgesetz fußen und 
somit gegen das gültige Besat-
zungsrecht, gegen die Völker und 
Menschenrechte verstoßen über-
haupt keine legitime Anwendung 
finden. Durch Verfassungswid-
rigkeit des Wahlgesetzes ist seit 
1956 kein verfassungsgebender 
Gesetzgeber am Werk. Damit 
sind alle BRD-Forderungen eine 
private Forderung. Ihnen muss 
damit bewusst werden, dass alle 
BRD-Forderungen, wie z. B. Steu-
ern jeglicher Art, GEZ-Gebühren 
usw. usf. private Forderungen 
sind, diese haben keine hoheits-
rechtlichen Grundlage und 
müssen demzufolge auch nicht 
bezahlt werden. Ich möchte in 
diesem Zusammenhang auf das 
Wahlrecht hinweisen und da auf 
den dritten Abschnitt, Wahlrecht 
und Wählbarkeit, § 12 Wahl-
recht. Dann bitte ich darum, sich 
die Ausführungen des Bundes-
verfassungsgerichtes von 2012 
anzuschauen, wo ganz klar gesagt 
wird, dass die Wahlen in der Bun-
desrepublik seit 1956 ungültig 

sind. Über die Tragweite dieser 
Feststellung kann sich jeder von 
Ihnen allen Gedanken machen. 

Eine Finanzierung von Kriegs-
gebaren über Kontopfändung, 
Zahlung wegen Ordnungswid-
rigkeiten, Strafbefehlen, Grund-
besitzabgaben, Zwangsvollstre-
ckungen, Steuerabgaben, Abga-
ben der eidesstattlichen Versi-
cherung, Zwangsversteigerungen 
erfüllt damit den Straftatbestand 
des Betruges, des Landes- und 
Hochverrats, des Menschen- und 
Völkerrechtsbruchs und somit 
auch der offenkundigen Volks-
verhetzung. Das Urteil aus dem 
ISTGH Den Haag vom 03.02.2012 
bestätigt die Zuständigkeit des 
Deutschen Reichs und nicht die 
Zuständigkeit der BRD mit ihrer 
Finanzagentur GmbH. Ganz be-
sonders wichtig sind dabei die Ar-
tikel 46 und 47 der HLKO: Artikel 
46: Das Privateigentum darf nicht 
eingezogen werden, Artikel 47: 
Die Plünderung ist ausdrücklich 
untersagt.

Das ist das grundlegende 
rechtliche Fundament, was er-
forderlich ist, um in Deutschland 
hoheitliches Recht rechtskräftig 
ausführen zu dürfen. Es ist somit 
die einzige gültige Rechtsgrund-
lage, die für Alle verbindlich ist. 
Alles baut auf dem Grundgesetz 
auf, auf dem alle Richter, Äm-
ter, Behörden ihren Eid geleistet 
haben. Damit steht fest, dass der 
BRD mit ihrer Finanzagentur 
GmbH und der damit verstrick-
ten Gerichte, Finanzämter, Be-
hörden, Ämter, Dienststellen 
usw. jegliche Rechtsgrundlage für 
hoheitliches Handeln unwieder-
bringlich abhandengekommen 
ist. Die gesamte Bevölkerung 
sollte Angesichts dessen in ein 
erwachtes Bewusstsein über die 
tatsächliche, rechtliche Realität 
ankommen und nicht weiter an 

Der Leser hat das Wort
Die BRD ein Lügenmärchen?
Teil 1

Flutkatastrophe in Deutschland
Leserbrief. Wenn ich die 

Bilder von den Verwüstungen 
durch das Wasser im Fernse-
hen und in den Zeitungen sehe 
und dann durch Schmeheim 
gehe, kann ich mir vorstellen, 
wie es bei uns aussehen würde, 
wenn es so einen Starkregen 
gibt. Wäre es nicht einfacher, 
Vorkehrungen zu treffen? Wir 
leisten uns einen Gemeinderat, 
Bürgermeister und eine Ver-
waltung der VG.

Für die Arbeit vor Ort haben 
wir Gemeindehelfer auf 450 
Euro-Basis, die mit Mindest-
lohn abgespeist werden und 
trotzdem gute Arbeit leisten, 
aber nicht alles schaffen kön-
nen.

Die Straßenränder werden 
gemäht, das Gras bleibt liegen. 
Straßen in den Wald, die mit 
Fördermitteln saniert wurden, 
werden nicht erhalten. Gräben 
und Querrinnen wachsen zu 
und das Wasser fließt auf der 
Straße. Die Eimer der Kanali-
sationsschächte werden zwar 
einmal jährlich gereinigt, aber 
das reicht oft nicht. Die Zu-
läufe zu den Schächten sind 
zugewachsen und das Wasser 
fließt auf der Straße. Die Stra-
ße nach Oberstadt ist halbsei-
tig gesperrt und droht in das 
Tal der Spring zu rutschen. 
Der Bach wird durch einen 
kommunalen Zweckverband 
bewirtschaftet. Was im Wald 
oberhalb des Ortes herumliegt, 
kann sich ja jeder denken. Ich 
bin in einer Mühle aufgewach-
sen, mein Großvater und mein 
Vater sind bei jedem Gewitter 
raus und haben den Zulauf und 
die Wehre kontrolliert. Was 
passiert heute? Die Verant-
wortlichen schieben sich hin-
terher gegenseitig die Schuld 
zu und streiten sich über Warn-

systeme.
Es gibt zwar für die VG Feld-

stein eine „Ordnungsbehörd-
liche Verordnung über die 
Abwehr von Gefahren“ vom 
10.03.2021. Wer arbeitet damit 
und wer kontrolliert, ob die 
auch eingehalten wird?

Jutta Leuthäuser
Schmeheim

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Der Leser hat das Wort

Danke für ein kleines 
feines Sommerfest 

Leserbrief. Ein kleines, aber 
feines Sommerfest konnte man 
am Samstag im Wirtshaus „Zum 
fröhlichen Schmidt“ Open Air 
live erleben. Die ganze Familie 
packte mit an und präsentierte 
den Gästen alles, was dazu ge-
hört: Pferdedelikatessen vom 
Feinsten in reicher Auswahl.

So waren neben den Stamm-
gästen viele junge Familien 
mit ihren Sprösslingen da. Be-
sonders für die Kleinsten, die 
nach ihrem Mittagsschläfchen 
kamen, gab es Spielzeug zum 
Fahren, Reiten, einen riesigen 
Schminktisch, Straßenmalerei 
und ein Glücksrad. 

Der Höhepunkt pünktlich zur 
Kaffeezeit - mit wunderbarem 
selbst Gebackenem - war dann 
die Band „Kalter Kaffee“ aus Er-
furt.

Der Geschäftsführer Sebas- 
tian Schmidt holte sie nach der 
langen Pandemie-Pause zurück 
nach  Eisfeld. Diese beiden jun-
gen Musiker legen ein Unter-
haltungsprogramm hin, dass 
seinesgleichen sucht. Dies gilt es 

nicht zu beschreiben, man muss 
es erleben!

Ein unbedingt noch zu erwäh-
nender Anziehungspunkt des 
Sommerfestes war der kleine, 
liebevoll gestaltete Flohmarkt. 
Auch dafür zeichnete sich ein 
Familienmitglied der Schmidt´s 
verantwortlich.

Ich war ein Gast unter vielen. 
So meine ich, im Namen aller 
Gäste sagen zu dürfen: 

Liebes Familien-Team des 
Gasthauses „Zum fröhlichen 
Schmidt“ in Eisfeld, Danke-
schön für diese gelungene Ver-
anstaltung! Danke für dieses 
kleine feine Sommerfest.

Petra Schmiedl
Eisfeld

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Der Leser hat das Wort

Aufgefahren
Ratscher (ots). Über 4.000 Eu-

ro Sachschaden entstanden bei 
einem Verkehrsunfall Montag- 
abend (19.7.). Eine 72-jährige Seat- 
Fahrerin befuhr die Landstraße 
von Heckengereuth nach Schleu-
singen und musste an einer Ein-
mündung verkehrsbedingt war-
ten. Diese Situation bemerkte der 
hinter ihr fahrende 34-jährige 
Transporterfahrer zu spät und 
fuhr auf. Die 72-Jährige verletzte 
sich leicht.

der juristischen Fiktionstheorie, 
die es auch immer nur bleiben 
wird, festhalten.

Wenn den Handelnden der 
Ämter, Behörden, Dienststellen, 
Gerichten usw. die Tragweite 
dieser Erkenntnis bewusst wer-
den, beenden Sie umgehend Ih-
re rechtswidrigen, willkürlichen 
Maßnahmen und informieren 
sich weiterhin zu diesen Themen 
und werden dann mit Erschre-
cken feststellen, wie lange auch 
Sie belogen, getäuscht und be-
trogen worden sind. Das gilt bitte 
für alle Leser und Leserinnen.

Dieser Leserbrief ist das Ergeb-
nis meiner eigenen Recherche und 
er vertritt meine eigene Meinung. 
Ich berufe mich auf mein Recht 
zur freien Meinungsäußerung.

Ralf Eisenblätter
Schönbrunn

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)



Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - LandkreisTotentafel
Marga Geißenhöner, Marga Geißenhöner, 

OberstadtOberstadt
*07.08.1928    †   09.07.2021

Frank Kellermann, BibraFrank Kellermann, Bibra
*25.10.1957    †   05.07.2021

Lieselotte Amarell, Lieselotte Amarell,
BreitenbachBreitenbach

*11.10.1935    ††   17.07.2021

Sabine Beer, Sabine Beer,
EisfeldEisfeld

*25.06.1964    †   14.07.2021

Selma Köhler, Selma Köhler,
ErlauErlau

*01.08.1931    ††   11.07.2021

Renate Schüffler, Renate Schüffler,
EisfeldEisfeld

*06.01.1939    †   07.07.2021

Hermann Steinhorst, Hermann Steinhorst, 
MarisfeldMarisfeld

*12.08.1939    †   09.07.2021

Maria Günther, Maria Günther, 

SchleusingenSchleusingen
*07.01.1927    ††   21.07.202

Aletta HoffmannAletta Hoffmann
*04.11.1925    †   08.07.2021

Elfriede Gottwalt, Elfriede Gottwalt,

ReuriethReurieth
*07.09.1933    †   08.07.2021

Ernst Schweitzer, Ernst Schweitzer,

Bad DürkheimBad Dürkheim
*02.02.1943    ††  04./05.07.2021   

Margot Schwarz, Margot Schwarz,

HildburghausenHildburghausen
*10.02.1925    ††   18.07.2021

Linda Schramm, Linda Schramm,

SchnettSchnett
*26.12.1928    †   17.07.2021
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Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld
-  Sonntag, 1. August 2021, 14 
Uhr: Einführungs-Gottes-
dienst für Pfr. Steffen Pospi-
schil auf dem Kirchplatz mit 
anschl. Beisammensein. 

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach
-  Sonntag, 1. August 2021, 10 
Uhr: Gottesdienst in Brünn.
Hinweise: Die Gottesdienste 

finden jeweils nach behördli-
chen Maßgaben statt.

Ev.-Luth. Kirchspiel 
Sachsenbrunn/Stelzen
-  So., 01.08.21, 17.30 Uhr: Land-
lust IV - A. Vivaldi - Die vier Jah-
reszeiten (Herbst und Winter).

Kirchgemeinde St. Kilian
-  Sonntag, 1. August 2021, 10 
Uhr: Regionalgottesdienst 
zum Ferienbeginn am Steiner-
nen Kreuz zwischen Hinter-
nah und St. Kilian; ab 17 Uhr: 
Gemeindegartenparty im 
Pfarrgarten/Gemeindezent-
rum St. Kilian. 

Kirche Veilsdorf
-  Samstag, 31. Juli 2021, 17 
Uhr: Musikalischer Abend-
gottesdienst mit Pfr. i. R. Ul-
rich Seeber in der Kirche. 

Kirche Hirschendorf
-  Sonntag, 1. August 2021, 16 
Uhr: Landlust III - A. Vivaldi 
- Die vier Jahreszeiten (Früh-
ling und Sommer).

 SS

Ihre Trauerannonce, Danksagung oder Ihren Nachruf
in der Südthüringer Rundschau.
Geben Sie mit einer Traueranzeige Ihren schweren Verlust bekannt oder gedenken Sie 
mit einem Nachruf einem lieben Menschen. Wir gestalten für Sie aus verschiedenen Vor-
lagen oder nach Ihren Vorstellungen eine würdevolle Anzeige. 
In unserem Trauermusterbuch finden Sie viele Vorschläge für Traueranzeigen und Dank-
sagungen inklusive Trauertexten, Rahmen und Schriften. In unserer Geschäftsstelle in 

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Tel.: 0 36 85 / 79 36-0
Mail: anzeigen@suedthueringer-rundschau.de

Anzeigenschluß ist jeweils Montag 12.00 Uhr.

Hildburghausen sind wir Ihnen gerne bei der Gestal-
tung behilflich.
Die Südthüringer Rundschau erscheint wöchentlich
mittwochs an über 175 Auslegestellen im Landkreis 
Hildburghausen.
Zusätzlich erscheint Ihre Traueranzeige auf unserem Online-
Trauerportal: https://www.rundschau.info/trauer/.de

und  Verbundenheit

In stiller Trauer

NACHRUF

In Dankbarkeit und stillem Gedenken nehmen wir

Abschied von unserem langjährigen aktiven Mitglied 

unseres Vereins

Dieter Blau
Sportverein 1951 Dingsleben e.V.

Dingsleben, im Juli 2021

Blühender Rosengarten
Danke an die „Freunde des Rosengartens“ für ihr Engagement

Eisfeld. Der Rosengarten 
Eisfeld blüht auf! Und das im 
wahrsten Sinne des Wortes. 
Nette und fleißige Anwohner, 
die „Freunde des Rosengar-
tens“, sind seit einigen Wochen 
dabei, ihn zu verschönern. Sie 
haben Hecken geschnitten, Ra-
sen gemäht und das Beet neu 
bepflanzt. Die Bewohner der 
Wohnanlage beobachten es 
mit Freude und können nun 
wieder auf dem Fußweg durch 
den Wald spazieren gehen und 
sich auf der Bank an der Schön-
heit und Blüte der Rosen erfreu-
en. Wir sagen herzlichen Dank 
allen Helfern!

Doch das ist noch nicht alles. 
An den beiden Rosenbögen, die 
erst kürzlich gestellt wurden, 
sollen sich künftig Kletterrosen 
voll entfalten können, außer-
dem sind weitere Sitzbänke ge-
plant. Wenn Sie zur Finanzie-
rung etwas beitragen möchten, 

ich nehme gerne eine Spende 
entgegen und leite sie an die 
Verantwortlichen weiter. 

Die Rosengarten-Bewoh-
ner freuen sich auch, sich 
nun endlich wieder zum Kaf-
feetrinken auf einen Plausch 
und ein Stückchen Kuchen 
im Haus und auf der Terras-
se treffen zu können. Wenn 
Sie Räumlichkeiten für Ihre 
Veranstaltung, Familienfeier, 
Meeting, Versammlung, Chor-
proben, Sport- oder Selbst-
hilfegruppe benötigen, bietet 
unser Aufenthaltsraum Platz 
für rund 50 Personen. Melden 
Sie sich einfach telefonisch 
unter 03685/4011533 oder 
unter der Mobilfunknummer 
0160/7250948 bei mir. 

Wir freuen uns auf ein Wie-
dersehen im Rosengarten!

Diana Gütter
Eisfeld

„Wohnanlage Rosengarten“ in Eisfeld.                 Foto: privat

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011

BIC: HELADEF1HIL

Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau

Masserberg. Die Masserber-
ger Vereine laden alle Bürger, 
Gäste und Besucher recht herz-
lich zum traditionellen Som-
merfest der Vereine am Sonn-
tag, dem 1. August 2021, ab 10 
Uhr ein. 

Anlässlich des 125. Jubilä-
ums des Thüringerwald-Ver-
eins Masserberg e. V. begehen 
wir das Sommerfest in diesem 
Jahr an der Rennsteigwarte 
Masserberg.

Die Goldisthaler Blasmusik 
sorgt vormittags für einen mu-
sikalischen Frühschoppen. 

Ab 14.30 Uhr bieten die Reh-
bachtaler Musikanten stim-
mungsvolle Unterhaltung.

Zum Rahmenprogramm 
gehören außerdem eine Hüpf-

burg und die Tombola mit at-
traktiven Preisen.

Für das große und kleine 
leibliche Wohl ist mit dem 
Ausschank von Getränken al-
ler Art, Rouladen mit Klößen, 
Thüringer Spezialitäten vom 
Rost sowie Eis, Kaffee und Ku-
chen bestens gesorgt.

Einen Shuttle-Service bietet 
die Feuerwehr ca. halbstünd-
lich ab 11 Uhr ab/an der Kur-
klinik. 

Die Masserberger Vereine 
freuen sich auf Ihren Besuch 
und heißen Sie herzlich will-
kommen.   

Dr. Nicole Seifferth-Schmidt
im Namen der  

einladenden Vereine

Masserberger Sommerfest am Turm
Herzliche Einladung für Sonntag, den 1. August 2021

Sommer. 
Meinen Frohsinn trägt der Wind

Dr. Gerhard Gatzer

Die Welt ist schön, es lacht der Sommer.
Im Blütenzauber aalt mein Blick.

Die Schönheit wächst auf allen Zweigen.
Und Regenbogenträume füll´n mein Glück.

Die Wiese, sie summt Sommerweisen
und lockt mit reichem Ernteduft.

Der Löwenzahn baut Flügelschirme,
setzt Segel in die Sommerluft.

Der Frohsinn steigt. Es wachsen Freudentürme,
sie suchen neue Himmel endlos weit.

Der Sommerwind trägt meine Fröhlichkeit.



In stillem
Gedenken

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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Fürchte dich nicht, wenn alles zerbricht,
denn es ordnet sich lediglich neu.
Jedes Ende ist auch ein Neuanfang.
– Oliver Ribbert –

Gerd Rottenbacher
† 23. Juli 2021† 23. Juli 2021

Ein stiller Gruß und in
liebevoller Erinnerung von
den Patrioten der Aufklärung
und des Widerstandes

Hildburghausen, im Juli 2021

Gerdi, ich werde dich sehr vermissen.

Ich wünsche dir eine gute Reise.

Hildburghausen, im Juli 2021

Gerdierdi,

Gedanken, Augenblicke und Momente, sie werden uns immer an dich erinnern,
glücklich und traurig machen, aber dich nie vergessen lassen.

Herzlichen DankHerzlichen Dank

In ewiger Liebe
Deine Erna und Annette mit Familie und Angehörigen
In ewiger Liebe
Deine Erna und Annette mit Familie und AngehörigenWallrabs, im Juli 2021

Armin PoppArmin Popp

sagen wir allen, die sich in Trauer um meinen lieben Mann, 
lieben Vater und Opa mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

sagen wir allen, die sich in Trauer um meinen lieben Mann, 
lieben Vater und Opa mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank an KNOLL Bestattungen für die
würdevolle und tröstliche Verabschiedung von unserem Armin
sowie dem Grabmale und Bildhauer Uwe Pommer und der
Gärtnerei Stüllein für den schönen Blumenschmuck.

Ein besonderer Dank an KNOLL Bestattungen für die
würdevolle und tröstliche Verabschiedung von unserem Armin
sowie dem Grabmale und Bildhauer Uwe Pommer und der
Gärtnerei Stüllein für den schönen Blumenschmuck.

Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit der Freude,
eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes,
der Trauer und eine Zeit
der dankbaren Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Margot Schwarz  
* 10.02.1925        † 18.07.2021

In stiller Trauer:

Deine Söhne Werner und Wolfgang
Deine Schwiegertochter Ursula mit Steff i
Deine Enkelinnen Mandy und Andrea
Deine Urenkelin Jenny
im Namen aller Angehörigen
Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 31. Juli 2021,
um 11.00 Uhr in der Trauerhalle Hildburghausen mit
anschließender Urnenbeisetzung statt.

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir herzlich.

Hildburghausen, Werder (Havel), Erfurt und Solms, im Juli 2021

geb. Reschka



Adelhausen

Steiner Fleischerei; Profi Schmitt
Albingshausen

privat
Bad Colberg

Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt

Bushaltestelle
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden

Bushaltestelle
Crock

Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;
Rohrer Getränkevertrieb GmbH

Ebenhards

Feuerwehrhaus
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;
Schneider Bäckerei; Edeka;

Braun Bäckerei; Esso Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Automobil-Center; Thommy´s Zooladen
Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei;
Grüne Erle

Gerhardtsgereuth

privat
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring
Gleicherwiesen

Seifert
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt; Schloßpark-Apotheke;
Schloßparkpassage Tattoostudio,
 Regiomed; Bäckerei Beiersdorfer;

Blumenladen Werner
Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod

Am Steigerturm
Hirschbach

Café Orban

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau
SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

fi nden Sie auch unterfi nden Sie auch unter

www.rundschau.info

Jüchsen

Bäckerei und Konditorei Eppler
Käßlitz

Gaststätte
Leimrieth

Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle
Lindenau

Landgasthof
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth

Fleischer Agrar
Rieth

Gasthaus Beyersdorfer
Römhild

AVIA Tankstelle; Werbestudio Witzmann; 
LEV; Poststelle Rosel Frank; REWE

Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Shell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner;

Blumenladen am Markt
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett

Mein Markt
Schönbrunn

tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;
Post Lotto Reinigung Bestellcenter;

Fleischerei Amm
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhard

Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;
Dorfladen „Markt-Eck

Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgrafen

Ummerstadt

Initiative Rodachtal e.V.; Rathaus;
Bäckerei Dinkel; Stadtcafé

Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum
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Geschichte mit Pinsel und 
Farbe erleben
Hennebergisches Museum Kloster Veßra bietet 
ein ganz besonders Ferienprojekt an

Aufgrund eines Förderprogramms des Freistaats Thüringen ist das 
Ferienprojekt „Sehen, fühlen, verstehen – Freilichtmalerei im Hen-
nebergischen Museum Kloster Veßra“ für alle angemeldeten Kin-
der kostenlos.                                                           Foto: Museum

Kloster Veßra. „Sehen, füh-
len, verstehen – Freilichtmalerei 
im Hennebergischen Museum 
Kloster Veßra“ heißt das beson-
dere Ferienprojekt, das in den 
Sommerferien im Museum an-
geboten wird. Immer freitags ge-
hen die Ferienkinder mit wachen 
Augen und gespitzten Ohren 
durch das Museum. Zusammen 
mit den MuseumspädagogInnen 
erkunden sie historische Lebens-
welten, tauchen ein in den Alltag 
vergangener Zeiten und nehmen 
die historische Umgebung inten-
siv in sich auf. Die gesammelten 
Eindrücke, ob farbliche, architek-
tonische oder historische, wer-
den im Anschluss künstlerisch 
auf Leinwänden festgehalten. 
Ausgestattet mit Staffelei, Farben 
und Pinseln sind der Kreativität 
der kleinen Künstlerinnen und 
Künstler und denen, die wel-
che werden wollen, somit keine 
Grenzen gesetzt. Die gestalteten 
Leinwände dürfen als Erinnerung 
mit nach Hause genommen wer-
den.

Dieses Ferienprojekt bietet das 
Hennebergische Museum Kloster 
Veßra allen Interessierten kosten-
frei an. Möglich ist dies aufgrund 
zusätzlicher Fördermittel, die das 
Museum innerhalb des Vorha-
bens „Förderung von museums-
pädagogischen Projekten für 
Kinder – Sommerferien 2021“ des 
Freistaats Thüringen beantragt 
hat. Das Förderprogramm soll 
das außerschulische Bildungsan-
gebot von Museen stärken und 
Kinder, Schülerinnen und Schü-

ler wieder an die Museen heran-
führen. 

Pünktlich, kurz vor Beginn der 
Sommerferien, erhielt das Muse-
um die Bewilligung des Antrages 
durch den Freistaat in Höhe von 
2.500 Euro. Dank dieser Förde-
rung stehen nun die benötigten 
Materialen bereit, so dass der 
Umsetzung des geplanten Pro-
jektes nichts mehr im Weg steht. 
An allen Freitagen der Sommer-
ferien können Ferienkinder nun 
gestalterisch tätig werden und 
Geschichte, Kultur und Umwelt 
künstlerisch entdecken. Los geht 
es schon an diesem Freitag, dem 
30. Juli. Wem es an diesem Frei-
tag noch nicht passt, kann sich
die folgenden Termine vormer-
ken: 6./13./20./27. August/3. Sep-
tember.

Der für Kinder ab 8 Jahren ge-
eignete Kurs wird zweimal am 
Tag, von 10 bis 11.30 Uhr und 
von 14 bis 15.30 Uhr angeboten. 
Eine Teilnahme ist nur nach Vor-
anmeldung möglich: Tel. 03 68 
73/6 90 30 oder E-Mail info@mu-
seumklostervessra.de.

Wer keinen Platz mehr in die-
sem speziellen Ferienprojekt be-
kommt, auf den warten auch 
dienstags bis donnerstags, jeweils 
10 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15.30 
Uhr jede Menge Basteleien und 
Entdeckungsreisen. Alle Infos 
zu den Projekten „Auf ins Grü-
ne”, „Zu Fuß ins Mittelalter“ und 
„Wasser ist zum Waschen da!“ 
sind auf der Homepage des Muse-
ums (www.museumklostervessra.
de) zu finden.

Kleine und große Pfiffikusse bei ihrem sportlichen Programm.
Foto: Kita

Pfiffikusse in Bewegung
Integrative Diakonie-Kindertagesstätte „Pfiffikus“ in Eis-
feld erhielt das Zertifikat „Sportbetonter Kindergarten“

Eisfeld. Kürzlich erhielten wir 
Kinder der integrativen Kinder-
tagesstätte „Pfiffikus“ hohen Be-
such. Hildburghausens Landrat 
Thomas Müller, KSB-Geschäfts-
führer Ulrich Hofmann, Sportju-
gendkoordinatorin Andrea Win-
gerter, Fachberater für schulsport-
liche Wettbewerbe Jens Poprawa 
sowie Liane Merz als Vertretung 
der Stadt Eisfeld fanden sich zu 
einer sportlichen Begegnung ein. 
Anlass dafür war die Übergabe des 
Zertifikates „Sportbetonter Kin-
dergarten“ des Landkreises Hild-
burghausen „Fit und Aktiv“. Alle 
großen und kleinen Pfiffikusse 
zeigten in ihrer besten Sportbe-
kleidung bei einem kleinen Pro-
gramm, wie Bewegung im Kinder-

gartenalltag eingebunden wird. 
Auch ein bunter Bewegungspar-
cours lud zum Austoben ein.

Landrat Thomas Müller hielt 
zum Abschluss noch eine Über-
raschung für alle bereit. Er über-
reichte eine Geldspende zur 
Anschaffung von Sportgeräten. 
Auch Liane Merz hatte eine kleine 
Überraschung im Gepäck. Wir be-
danken uns recht herzlich dafür. 

In diesem Sinne auch ein herz-
liches Dankeschön für die jähr-
liche Unterstützung an unseren 
Sportverein SV 03 Eisfeld.

Alle Kinder und Erzieher der 
integrativen Diakonie-

Kindertagesstätte „Pfiffikus“
in Eisfeld

Charmantes Missverständnis 
sorgt für Spendengelder

Hildburghausen. Der Spen-
denengel Lutz Frischmann 
durfte am 15. Juli in Hildburg-
hausen eine besondere Spende 
entgegennehmen. 

Michael und Sigune Swiec-
zkowski vom Gesundheitsstu-
dio „Fit for Life“ nahmen am 5. 
Juli an der Aktion von Antenne 
Thüringen „Thüringen geht 
los“ teil. 

Von 8 bis 8 hieß es im Radio 
und so luden die beiden ihre 
Kunden zu einem 24 Stunden-
Cardiolauf ein. Antenne Thü-
ringen meinte allerdings von 8 
bis 20 Uhr und damit 12 Stun-
den. Michael und Sigune woll-
ten jedoch mehr erreichen und 
kreierten daraus einen 24h-
Charity-Lauf, um dem Ganzen 
einen zusätzlichen Zweck zu 
geben.

Es galt, 50 Cent/km für das 
Kinderhospiz in Tambach-
Dietharz zu erlaufen. Circa 
130 Teilnehmer folgten der 
Einladung und liefen, rannten 
oder ruderten an den Geräten 
im Gesundheitsstudio. Mit da-
bei war auch der international 

erfolgreiche Triathlet Henry 
Beck, welcher extra von Jena 
nach Hildburghausen gereist 
ist. 

Unglaubliche 1600 km und 
damit 834 Euro, an denen sich 
die Kreissparkasse Hildburg-
hausen ebenfalls beteiligte, 
wurden in den 24 Stunden zu-
rückgelegt bzw. erreicht. Die 
Mitglieder des Fit for Life spen-
deten weitere 200 Euro und so-
mit wuchs die Summe auf 1034 
Euro.  

Gleichzeitig war es für die 
beiden Fitness-Studio-Betreiber 
der Re-Start nach einem harten 
Lockdown und schwierigen 
wirtschaftlichen Zeiten. Ge-
rade deswegen ist das Engage-
ment von Sigune und Michael 
Swieczkowski gar nicht hoch 
genug zu bewerten. 

Wir sagen von ganzem Her-
zen Dankeschön für die Idee 
und das Engagement der Mit-
glieder und aller Beteiligten 
vom Fit for Life-Gesundheits-
Studio und der Unterstützung 
der Sparkasse aus Hildburghau-
sen.

Michael und Sigune Swieczkowski. Foto: privat

Öffentlichkeitsfahndung
Polizei sucht Zeugen, die Hinweise zur Identität 
dieser unbekannten Täterin geben können

Wer kennt die auf dem Foto zu sehende Frau oder kann Hinweise 
zur Identität geben?                                                Foto: PI Suhl

Schleusingen (ots). Am 
17.12.2020 entwendete eine 
bislang unbekannte Frau in 
einem Lebensmittelmarkt in 
Schleusingen die Geldbörse einer 
70-Jährigen. Darin befanden sich
neben 180 Euro Bargeld auch 
die EC-Karte der Geschädigten. 
Gleich im Anschluss hob die Täte-
rin in einer Bank-Filiale am Markt
in Schleusingen unberechtigt 205
Euro vom Bankkonto der 70-Jäh-

rigen ab. 
Mit dem richterlichen Be-

schluss bittet die Polizei nun die 
Öffentlichkeit, bei der Suche nach 
der bislang unbekannten Täterin 
mitzuwirken. Wer kann Hinweise 
zur Identität der Frau geben? 

Zeugen, die sachdienliche Hin-
weise geben können, werden ge-
beten, sich bei der Polizeiinspek-
tion Hildburghausen unter Tel. 
03685/778-0 zu melden.
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BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Ihre private Kleinanzeige - sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 UhrAab 4,50 #

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Auflage 16.500)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
(Immobilienanzeigen, Vermietung und Verpachtungen werden als geschäftliche Anzeigen berechnet)

Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Untere Marktstr. 17, 
98646 Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der 
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Mo., Mi.: 8 - 12 Uhr, Di., Do.: 8 - 17 Uhr; Fr.: 10 - 12 Uhr    Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chiffre kommen zum Anzeigenpreis  2,50 € bei Abholung  5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Veröffentlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)

 Bar bezahlt

 Internet  (www.suedthueringer-rundschau.de)

privat
inkl.

MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte veröffentlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

Die Kündig Gruppe setzt sich aus international tätigen Produktions- und Handelsunternehmen 
zusammen und ist spezialisiert auf hochwertige Rohstoffe für die Nahrungsmittelindustrie.  
Wir sind ein dynamisches und erfolgreiches Schweizer Familienunternehmen mit Sitz in 
Zürich. Für das Veredelungswerk in Ritschenhausen nahe Meiningen und Suhl / Thüringen 
suchen wir zur Ergänzung unseres Lagerteams per sofort oder nach Vereinbarung, einen:

Mitarbeiter Lager (m/w/d)
Ihre Aufgaben
•  Flexibler Einsatz in allen Bereichen der Abteilung Logistik 

(Wareneingang, Lager, Warenausgang)
•  Übernahme der Waren vom Lieferanten, Kontrolle der Ware nach aktuellen Vorgaben, 

Buchung in Navision (ERP System)
•  Be-und Entladung palettierter/loser Ware von LKW/Überseecontainern
•  Übernahme der Ware aus dem Wareneingang, Vorbereitung zur Ein-bzw. Auslagerung 

per Scanner/MDE
•  Kommissionierung von Waren für den Warenausgang, Verpacken der Ware nach 

Versandvorschrift bzw. Kundenanforderungen
•   Arbeitszeit 40 h im 1-Schichtbetrieb

Ihre Qualifikationen
•  vorzugsweise abgeschlossene Berufsausbildung im Bereich Logistik 

(z.B. Fachkraft für Lagerlogistik)
•  Praktische Erfahrung im Umgang mit Navision oder anderen ERP-Systemen
•  Abgeschlossene Ausbildung zum Führen von Gabelstaplern (Diesel, Elektro 1-3,5to.)
•  Bereitschaft sich in neue Aufgabenbereiche einzuarbeiten, Fähigkeit zur Teamarbeit
•  Führerschein der Klasse B von Vorteil

Wir bieten
•  Eine systematische Einarbeitung und laufende Weiterbildung
•  Attraktive Arbeitsbedingungen mit leistungsorientierter Vergütung-, Bonus- und 

Prämienzahlung
•  Ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team
•  Ein angenehmes Betriebsklima mit nachhaltiger und langfristiger Firmenkultur

Wenn Sie Freude an einer spannenden und abwechslungsreichen Aufgabe haben, freuen 
wir uns auf Ihre Bewerbung! Bitte senden Sie diese unter Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung per E-Mail an:

Kündig Nahrungsmittel GmbH & Co. KG Deutschland
Kerstin Martin
An der Salzbrücke
98617 Ritschenhausen
E-Mail: bewerbung.de@kuendig.com      www.kuendig.com

für Schichtarbeit / Wochenendarbeit.

für sofort

noka-gmbh@t-online.de

Zur Verstärkung unseres Teams in 
HILDBURGHAUSEN suchen wir für die

K r a n k e n h a u s c a f e t e r i aK r a n k e n h a u s c a f e t e r i a

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
unter Angabe Ihres möglichen Eintrittstermins per E-Mail an:

AushilfenAushilfen (m/w/d)

Es erwartet Sie ein motiviertes Kollegenteam.

Oberer Kapellensteg 2  • 98646 Hildburghausen

Tel. 0 36 85 / 70 02 30 • wagner-automaten@t-online.de

G a s t s t ä t t e n  &  S p i e l b e t r i e b e

Inh. Reiner Wagner

Wagner

in Voll-, Teilzeit, Minijob auch Rentner/-innen.in Voll-, Teilzeit, Minijob auch Rentner/-innen.
Deine AufDeine Aufggaben:aben:

• Betreuung unserer Gäste in unkomplizierter• Betreuung unserer Gäste in unkomplizierter
WohlfühlatmosphäreWohlfühlatmosphäre

• Verantwortung für reibungslose Abläufe und die Einhaltung • Verantwortung für reibungslose Abläufe und die Einhaltung 
gesetzlicher Regelungengesetzlicher Regelungen

Dein Profi l:Dein Profi l:

• Spaß an der Arbeit mit Menschen und ein Fingerspitzen-• Spaß an der Arbeit mit Menschen und ein Fingerspitzen-
gefühl für guten Servicegefühl für guten Service

• Bereitschaft für Schicht- und Wochenendarbeit• Bereitschaft für Schicht- und Wochenendarbeit
• Verantwortungsbewusstsein und selbstständige• Verantwortungsbewusstsein und selbstständige

ArbeitsweiseArbeitsweise

Bei Vollzeit bieten wir selbstverständlich einen unbefristeten Bei Vollzeit bieten wir selbstverständlich einen unbefristeten 
Arbeitsvertrag. Arbeitsvertrag. 

Konnten wir Dein Interesse wecken?Konnten wir Dein Interesse wecken?
Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung!Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung!

Aktuell suchen wir als Unterstützung für unser Aktuell suchen wir als Unterstützung für unser 
Team in Bad Rodach und HildburghausenTeam in Bad Rodach und Hildburghausen

Mitarbeiter für Service & Spielerlebnis (m/w/d)

Ihr Automatenpartner in Thüringen und Franken

Verwaltungsgemeinschaft Mitwitz
(ca. 3.800 Einwohner),

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
in Vollzeit und unbefristet eine/n

Sachbearbeiter/in für die
Hauptverwaltung (m/w/d)

Ausführliche Informationen zu dieser Stellenausschreibung
finden Sie auf: www.mitwitz.de & www.schneckenlohe.de

Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung als
PDF-Datei bis spätestens Montag, 16. August 2021.

E-Mail: angela.panzer@vgem-mitwitz.de

Nackte Rentnerin(67) 0174-512 10 80

 

Verkäufe

Trapezbleche 1. Wahl und 
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0 
5% online Rabatt sichern 
www.dachbleche24.de 
Sommerkompletträder org. 
Skoda Karoq neu, Continental 
215/55-R17V auf Alufelge Rati-
kon, VB 450 E , Tel. 0369488345

Kaufgesuche

Suche Fotoapparate u. Kame-
ras, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Briefmarken u.v.m., zahle 
sofort bar. �  0157/58140052 

im Heldburger Unterland zum 
Kauf, Tel. 01706433371

Automarkt

Mercedes-Benz A 160 EZ 04.01, 
Benzin, 158 Tkm, TÜV 09.22, 
Allw.Reifen neu, unfallfrei, 650,- E  
�  01748959358

Verschiedenes

Große Haushalts- und 
 

Infos unter Tel. 0175-2666672 

Bekanntschaften

Hallo, welche Frau ist auch so 
einsam wie ich? Bin 77 / 160 und 
möchte noch einmal mit einer 
Frau glückliche Stunden in Zärt-
lichkeit und Zweisamkeit erleben. 
Habe eine Auto. Nur Mut, ruf mich 
an. o. PV. Tel. 016091227744 
Bin 63 Jahre, 1,70, NR, leicht  
gehbehindert und suche nette, 
treue und ehrliche Frau für ge-
meinsame Zukunft, Zuschriften 
an die SR unter Chiffre 384639

Erotik

Hausfrau saugt gern! 01522-
788 49 97

Tiermarkt

Ich bin am Di., 03.08., 8 - 9.30 Uhr 
in Schleusingen auf dem Markt und 
fahre folgende Ortschaften mit Leg. 
Hühnern, Enten, Gänse, Masth., 
Grünleg. und Wachteln an:  
Heldburg/Seidingstadt nach telef. Vorbest. Früh 
Steinfeld       nach telef. Vorbest. Früh 
Gerhardtsgereuth Ortsmitte ca. 07.30 Uhr 
Ratscher Dorfplatz ca. 09.35 Uhr 
Wiedersbach Feuerwehrhaus ca. 09.5  0 Uhr 
Schwarzbach Kirchplatz ca. 10.00 Uhr 
Brattendorf Bushaltestelle ca. 10.10 Uhr 
Brünn Nähe Feuerwehrhaus ca. 10.30 Uhr 
Crock Altes Feuerwehrhaus ca. 10.50 Uhr 
Oberwind Ortsmitte ca. 11.05 Uhr 
Biberschlag Alte Schmiede ca. 11.20 Uhr 
Waldau Gemeindeamt ca. 11.35 Uhr 
Rappelsdorf Alte Dorfstraße ca. 11.55 Uhr 
Gethles Dorfplatz ca. 12.05 Uhr 
Neuhof Feuerwehr ca. 12.15 Uhr 
Kloster Veßra Imbiss ca. 12.30 Uhr 
Beinerstadt Gemeindeverw. ca. 12.45 Uhr 
St. Bernhard Spielplatz ca. 13.00 Uhr 
Dingsleben Dorfbrunnen ca. 13.10 Uhr 
Zeilfeld Backhaus ca. 13.20 Uhr 
Leimrieth Bushaltestelle ca. 13.30 Uhr 
Bedheim Bushaltestelle ca. 13.45 Uhr 
Roth Backhaus ca. 13.55 Uhr 
Gleichamberg Brauhaus ca. 14.10 Uhr 
Gleicherwiesen Marktplatz ca. 14.20 Uhr 
Streufdorf Nähe Raiffeisenbank ca. 14.35 Uhr 
Westhausen Weißes Haus ca. 14.50 Uhr 
Gompertshausen Kriegerdenkmal ca. 15.00 Uhr 
Rieth Bushaltestelle ca. 15.15 Uhr 
Hellingen Rathausschänke ca. 15.3 0 Uhr 
Vorbestellung unter Niediek Burg-
preppach Tel.: 0 95 34 / 12 75

-
färbt  10 bis 25 cm, ab 3 E /Tier 
abzuge ben, Abholung in Hibu 
� 01754704936 od. 01712251733 

036875/59961. 

Immobilien

Handwerkerhaus gesucht, un-
komplizierte Abwicklung, Tel. 
0151/51658554  

Freundliches, naturverbundenes Paar 
m.ruhigem Kleinhund sucht Whg/Haus 
mit Garten in HBN (+/- 10 km). NR. Bereit 
handwerkl./gärtner. Arbeiten zu überneh-
men. Bonität+Zuverlässigkeit! 
01 76 30 15 86 51

Vermietungen

Ab sofort mod., 3-R-Whg, Hibu 
am Markt, 71qm, 2. Et., Fernw. zu
verm., 350E  +NK, 0151/21437904 
2 Raum Wohnung, 60 qm, Bal-
kon, Küche, Bad, Abstellraum 
und Autostellplatz in Römhild zu 
ver mieten. Tel. 09761/6778 
3-Raum Wohnung ab 1.8.21 in
HBN Innenstadt  zu vermieten, 
incl. Einbau-Küche , Miete 480 E  
kalt, NK 130 E , Tel. 036873/67498 

Mietgesuche

che und Dusche in HBN, mög-
lichst Parterre, auch Kellerraum 
erwünscht. Bin männl., alleinst 
ehend, 43 Jahre alt. Angebot bitte 
tel. an mich 01520595222 oder 
an U. Fenzlein 03685/702971. 

Unterricht + Fortbildung

Schlechte Noten!  WMK-Lernhi-
lfe! Hausaufgabenbetreuung, Un-
terricht, Beratung, 03685/704296.
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Herzlich willkommen 
kleine Erdenbürger

sr. Lia kam am 9. Juli 2021, um 20.02 Uhr auf die Welt. 
Das kleine Mädchen wog bei der Geburt 3280 g und war 50 
cm groß. Mama Jasmin Behlert und Papa Steffen Kirchner 
aus Streufdorf freuen sich sehr über ihr Töchterchen.

Foto: privat

LiaLia

sr. Lean Lias wurde am 21. Juli 2021, um 23.09 Uhr im 
Zentralklinikum Suhl geboren. Er wog bei der Geburt 3490 
g und war 49 cm groß. Lean Lias ist das zweite Kind von 
Christina und Jens aus Masserberg. Zu Hause freut sich 
auch Melia über den Familienzuwachs.

Foto: Baby Smile Fotografie

LeanLean

JunaJuna
sr. Juna erblickte am 17. Juli 2021, um 9.44 Uhr im Zentral-
klinikum Suhl das Licht der Welt. Das kleine Mädchen wog 
bei der Geburt 3450 g und war 52 cm groß. Juna ist das drit-
te Kind von Franziska und Toni aus Steinbach. Zuhause 
freuen sich die großen Brüder Liam und Tristan über ihr 
kleines Schwesterchen.         Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Emmi ist am 19. Juli 2021, um Punkt 9 Uhr im Zentral-
klinikum Suhl auf die Welt gekommen. Sie wog bei der Ge-
burt 3270 g und war 52 cm groß. Glückliche Eltern sind 
Mama Romy Heusinger und Papa Jens Neumann aus Hild-
burghausen. Zu Hause freut sich auch Linus (1 Jahr und 4 
Monate alt) auf sein kleines Schwesterchen.        Foto: privat

EmmiEmmi

endlich gesund & rauchfrei leben
Hypnose-Hildburghausen.de
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Hans-Georg Maaßen
trifft Wolfgang Bosbach
Thema: Wie geht es weiter mit Deutschland

Meiningen/Zella-Mehlis.
Liebe Wählerinnen und Wäh-
ler, liebe Unionsfreudinnen 
und -freunde, ich freue mich 
Wolfgang Bosbach hier im 
Wahlkreis 196 begrüßen zu 
dürfen, um mit ihm über wich-
tige Zukunftsthemen für unser 
Land sprechen zu können.

Ich lade Sie herzlich zum 
politischen Frühschoppen ein,

am Sonntag, 
dem 1. August 2021 um 11 Uhr

in Toschis Station, 
An der Quelle 5,

98544 Zella-Mehlis

mit dabei zu sein und mit 
uns gemeinsam ins Gespräch 
zu kommen.

Für eine bessere Planung wä-
ren wir über eine kurze Anmel-
dung an office@hgmaassen.
com dankbar.

Bringen Sie auch gerne 
Freunde und Bekannte mit, 
denn es geht um unser aller Zu-
kunft.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr
Hans-Georg Maaßen

Hans-Georg Maaßen
trifft Rainer Wendt
Thema: Innere Sicherheit und Katastrophenschutz

Meiningen/Walldorf. Lie-
be Wählerinnen und Wäh-
ler, liebe Unionsfreudinnen 
und -freunde, ich freue mich 
den Vorsitzenden der Polizei-
gewerkschaft DPolG Rainer 
Wendt hier im Wahlkreis 196 
begrüßen zu dürfen, um mit 
ihm über wichtige Zukunfts-
themen für unser Land spre-
chen zu können.

Ich lade Sie herzlich ein,
am Donnerstag, 

dem 29. Juli 2021 
um 18.30 Uhr

 im Bürgerzentrum Kressehof,
Kressehof 1,

98617 Meiningen
OT Walldorf

mit dabei zu sein und mit 
uns gemeinsam ins Gespräch 
zu kommen.

Für eine bessere Planung wä-
ren wir über eine kurze Anmel-
dung an office@hgmaassen.
com dankbar.

Bringen Sie auch gerne 
Freunde und Bekannte mit, 
denn es geht um unser aller Zu-
kunft.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Hans-Georg Maaßen

Kita „Parkmäuse” verabschiedet Schulanfänger mit Zuckertütenfest
Hildburghausen/Bürden.

Die Kinder der Kita Parkmäuse 
Hildburghausen feierten am 
24. Juli 2021 in Bürden ihr Zu-
ckertütenfest und hatten sicht-
lich Spaß bei der Schatzsuche 
nach dem Zuckertütenbaum. 
Viele Aufgaben haben sie er-
füllt und schlussendlich den 
Baum mit dem Schatz gefun-
den. Weitere Highlights waren 
Bootsfahrten und ein Lagerfeu-
er mit Stockbrot. 

Wir bedanken uns herzlich 
bei den Erziehern der Kinder-
tagesstätte Parkmäuse für die 
gute Betreuung unserer Kinder 
und Zusammenarbeit des El-
ternbeirates.

Weiterhin wünschen wir 
den Erziehern der Kita Park-
mäuse alles Gute für die Zu-
kunft und unseren Kindern 
viel Spaß, Mut und Freude am 
Schulleben.

Die Eltern der 
Schulmäuse 2021Die Schulanfänger der „Parkmäuse“ aus Hildburghausen.                                  Foto: privat

1, 2, 3 unsere Kindergarten-Zeit ist jetzt vorbei
Westhausen. 4, 5, 6 ein Schul-

kind wirst du jetzt. Unter diesem 
Motto stand nach einer aufregen-
den und abwechslungsreichen 
Abschlusswoche unser Zuckertü-
tenfest mit vielen kleinen Über-
raschungen auf dem Programm. 
Nach einer wunderschönen 
Schatzkartensuche mit verschie-
denen Spielen und Aufgaben ent-
deckten die Schulanfänger end-
lich ihre Zuckertüten am Baum.

Zum Abschied an die lange 
Kindergarten-Zeit schenkten 
uns die Schulanfänger noch ein 
selbstgebautes, bepflanztes und 
liebevoll bemaltes Hochbeet.

Zum gewohnten Ritual gehört 
auch eine Fahrt mit dem Feuer-
wehrauto aus Westhausen. An 
dieser Stelle möchten wir mal 
recht herzlich Danke sagen an die 
Hilfsbereitschaft unserer Feuer-
wehrmänner. Ob Sommerfest, 
Martinsfest, Brandschutzübung 
oder Zuckertütenfest, immer ste- Die stolzen Schulanfänger mit ihren prall gefüllten Zuckertüten.       Foto: Kita Westhausen

www.rundschau.infowww.rundschau.info

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der

fi nden Sie auch unterfi nden Sie auch unter

hen sie uns hilfsbereit zur Seite.
Wir wünschen unseren Schul-

anfängern einen guten Start in 

die Schule und allen Kindergar-
tenkindern mit ihren Familien 
eine erholsame Sommerzeit.

Das gesamte Team der 
Diakonie-Kindertagesstätte 

„Pusteblume“ in Westhausen
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